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Demokratische Finanzpolitik.
Von Anton Erkelenz(Düsseldorf). M. d. R.

Das wachsende Elend der deutschen Staatsfinanzen
yat eine ganze Reihe von Ursachen. Man kann einige
wle folgt bezeichnen: 1. Die Verstümmelungen, die der
Fnedensoertrag an Deutschlands Wirtschaft vorge¬
nommen hat, also neben den Gebietsabtretungen be¬
sonders der Verlust der Handelsflotte und der deutschen
Vermögen im Ausland. 2. Die Reparationsverpflich-
tungen. 3. Die riesigen Fehlbeträge im staatlichen
Verkehrswesen. 4. Mit all dem im engen Zusammen¬
hang stehend, die Fehlbeträge im inneren Haushalt,

gestnnungen und die Interessentenverbände den einen
grohen Lürgerverband Staat überwuchern, ersticken?
Soll ee nicht unter den Nichtbesitzenden und den Be¬
sitzenden, unter den Unternehmern und Arbeitnehmern,
uuter den Gebildeten und den einfachen Leuten eine
Mehrheit, eine große Mehrheit geoen, die dem Dr-
greine ein Ende macht und zu nationaler Opferrat
bereit ist? Müssen wir wieder warten, bis die harte
Faust des Siegels unter unserer Kehle sitzt und mit

- _ ! „ . j _ _ i . j . 1 _ v t. -i __ c. _

u I / ( IU milden 4/WU » 4| U44,
bas unverhältnismäßig große Heer der staatlichen Be-
P 11 „ 2. Arbeiter und Angestellten. 5. Die Zerrüttung

Finanzen durch den Krieg selbst. —
Viele dieser Ursachen des Elends unserer öffentlichen
Finanzen können wir nach Lage der Verhältnisse von
uns aus nicht beseitigen. Manches aber wäre zu be¬
heben, wenn - N

2lm 9. Mai d. I . haben wir das Londonex Ulti¬
matum angenommen und haben bisher seine Bedin¬
gungen erfüllt. Allem im Reichstag haben wir in
dieser Zeit für gut 50 Milliarden neue Ausgaben zur
Deckung innerer Bedürfnisse bewilligt . Aber wir
haben bis zur Stunde dem Reiche nicht einen Pfennig
neuer Einnahmen zugeführt. Jetzt liegen im Reichs¬
tag fünfzehn neue Steuergesetze. Es ist nicht damit
zu rechnen, daß diese gänzlich unzureichenden Gesetze
vor Frühjahr 1922 parlamentarisch erledigt werden,
so daß kaum vor Juli 1922 die ersten Mehreinnahmen
in die Reichskasse einlaufen können. Ein gewaltiges
Hindernis zu einer schnellen Erledigung neuer Steuern
war die sozialdemokratische Forderung, daß alle
Eteuergesetze nur gemeinsam, als „Bukett", erledigt
werden mußten. Das ist ein Formalismus , hinter
dem sich bisher alle Steuerunwilligen erfolgreich ver¬
steckt haben.

Augenblicklichgeht, im Zusammenhang mit dem
^urz Jßaluta , eine wirtschaftlicheHoffnungslosig¬
keit durch das Land, wie wir sie kaum in den schlimm-
sten Tagen nach dem 9. November 1918 gekannt haben.
? ^tislosigkeit ist in weitem Umfange un¬
berechtigt. aber sie hat die Wirkung, daß die Geldent¬
wertung viel schlimmere Formen annimmt, als sach-

berechtigt ist Der Pessimismus läuft wie eine
psychische Seuche durch das Land, führt zu Angstkäufen
auf dem Devisenmarkt und auf dem Warenmarkt. Erst
die Panik erzeugt die riesigen Ausmaße des Übels.

Wenn Deutschlandin Pessimismus zerfiele und zu¬
grunde gmge dann gäbe es zwei Schuldige: die En¬
tente mit ihren Forderungen, und die deutsch-n
Staatsbürger mit ihrem schreienden Mangel an Opfer-
willen fur Staat und Volt Nach dem großen Kriege
5"* starkem Umfange staatsmüde.
Das ist begreiflich, ist aber gerade für ein Volk wie
das deutsche jetzt sehr gefährlich. Ob wir die feind¬
lichen Bedingungen erfüllen können oder ob wir ihre
Erfüllung versuchen, um ihre Unerfüllbarkeit zu be¬
werfen: auf alle Fälle können wir nur dann zum
Ziele kommen, wenn eine große Welle treuer Staats¬
gesinnung durch die Lande ginge. Statt dessen haben
wir nicht nur vielfach die kriegsübliche Wucher- und
Schiebergesinnung, sondern wir haben darüber hinaus
m allen Kreisen, den stillen und lauten Widerstand
der Interessenten. Jeder schiebt die Steuerpflicht dem
anderen zu. Jeder jammert und klagt, und läßt kein
Fünkchen vat<cländischer Opferbegeisterung erkennen.
Die sogenannten „Sachverständigen", d. h. die größten
Interessenten, haben vielfach nur Kritik, ätzende, zer¬
störende. niederreißende Kritik an allem, was dem
Staat Einnahmen bringen könnte oder sollte. Ab¬
änderungsvorschläge laufen bestenfalls nur auf eine
Verringerung der Staatseinnahmen hinaus . Kaum
einer der Kritiker hat bisher einen aufbauenden Ge¬
danken in die Welt gesetzt, der der Größe der Aufgabe
auch nur nachstrebt. Männer, die in die Bresche
springen, wie z. B . einige namhafte Führer des Reichs¬
verbandes der Industrie, müssen ihre Kraft verzetteln
gegen den passiven Widerstand der hinter ihnen
stehenden Massen ihrer Kreise und vermögen nur eine
wenig sagende Entschließung herauszuquetschen, bei der
der Unwille der Beschließenden aus jeder Zeile heraus¬
schaut.

Hat das deutsche Volk im Unglück nichts anderes
zu bieten als dieses widerliche Schauspiel geiziger
Zänkerei? Gibt es nicht auch nur einige hundert¬
tausend deutsche Männer und Frauen, die größer find
als unser Ccbicksal und unser Elend? Gibt es unter
all den nationalen Phrasen, die heute gedroschen wer¬
den, nicht mebr soziale Etaatsgesinnung, nicht mehr
soviel Gemeinschaftssinn, daß wir den Staat und da¬
mit uns selbst, wenigstens soweit wir es können, ge¬
sund machen können?. Müssen die Jnteressenten-

irutaier Gewalt erzwingt, was jetzt und frei gegeben
noch etwas von Größe an sich hätte? Werden wir den
Steuergesetzender Entente leichter folgen, als unseren
eigenen? So könnte man noch manches weiter fragen?

„Fetzt gilt es über den Egoismus der Klassen und
Stände hinauszuweifen in eine bessere vaterländische
Zukunft. Die Finanzpolitik, die das Reich nötig hat,
wenn es nicht in wenigen Wochen durch neue schwere
innere und äußere Krisen zerfallen soll, fordert von
dem staatsmüden Geschlecht von heute Opfer für das
Vaterland!

Das Programm des preußischen Ministerpräsidenten.
2r . Berlin , lg . Nov. Êig . Drabtbericht ) Miniltervrä-

uoent Braun  wird in der heutigen Sitzung des vreubifchen
Landtages die Programmerklärung der neuen Regierung ab¬
geben.

Die Kredithilfe der Industrie.
2r . Berlin . 10. Nov. (© fl. Drabtbericht .) Die gestrigen

beute durch die Vertreter des Rei^sverbandcs des Reichs¬
kanzlers ausgeübt werden.
Das bayerische Ministerium gegen die Bolksausbeutung

Dz. München. 9. Nov. Das bayerische Gesamt-
ministerium  bat zum Schutze der Verbraucher einen
Erlab veröffentlicht , in dem es beibt . daß viele gewissenlose
Leute fctc Slot des Volkes infolge der ravid wachsenden
Teuerung mißbrauchen. um sich in grenzenloser Selbstsucht
und Habgier mahlos zu bereichern. Gegen die Volksous-
beiltuno tollen durch umfangreiche Mahnabmen und empfind-
l-che sofort wirksam« Strafen  seitens der Gerichte und
Polizeiorgane vorgegangen werden.

Zusammentritt des neuen badischen Landtags.
D*. Karlsruhe. 9. Nov. Der neugewäbli» Landtag ist

beute Mittag zu seiner ersten öffentlichen Sitzung zusammen¬
getreten . .. Ältersoräsident Paafche  eröffnet « die Sitzung.
Staatspräsident Trunk  begrüßte die Abaeordneten und
forderte , sie auf . positive Arbeit  zu leisten. Die Wabl
des Präsidiums erfolgt in der morgigen Sitzung.

Ein Mißtrauensantrag gegen sächsische Minister.
. 8r . Dresden . 10. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Sämtliche

niMsozialiftischen Parteien des sächsischen Landtags baden
ein ibtrauensvotum  gegen die unabhängigen
Minister L ivinsk , und Fleibner  eingebracht . Dieser
Antrag ist wohl begründet , da die Enthüllungen Livinskls
über die ..Brüder vom Stein ' sich als maßlos übertrieben
berausaestellt haben und Meißner sehr unangemessene
Agitationsreden gehalten hat.

Eupen und Malmedy.
Br . Aachen, 10. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Laut einer

Verfügung der belgischen Regierung dürfen an den nächsten
Parlamentswablen in Belgien nur solche Einwohner von
Euven und Malmedy teilnebmen , die vordem 1. August
1914 in Belgien ansässig  waren . Gleichzeitig sind
in den Kreisen Eupen und Malmedy die belgischen
Briefmarken  eingefübrt worden . Die deutschen
Marken sind nunmehr endgültig außer Kurs gesetzt.

Fürst Karl zu Löwenstein f.
Dz. Köln . 9. Nov. Blättermeldungen zufolge ist Mirst

Karl zu Löwenstein, der im katholischen Leben
D e u t schI a n b s eine grobe Rolle svielte gestern im Domi¬
nikanerkloster zu Köln im Alter von 87 Jahren  gestorben.

Der Verstorbene war das Hauvt des Fürstenhauses
Lowenstein-Wertbeim -Rolenberg Besonders bekannt gewor¬
den ist er durch se' . .
Katholikentage.

Sie verlemM Oft Semmel.
«! Kartoffelvreise  sind glücklich auf 125 Mark

Zentner angelangt , nachdem die Negierung angekün-
batte , dab die Ernte gut lei und dab man sich wegen der

N ^beckung nicht zu übereilen brauche, da der Preis etwa 45
t betragen werde. Der Preis ist also nun nahezu

aut das Dreifache dieser Voraussage und das Sechzigfache der
-Vorkriegszeit gestiegen und am grünen Tisch wird man nun
oen Kopf schütteln darüber , daß die Regierungsweisbeit wie¬
der einmal zu Schanden geworden ist. Die Sauotursacke dieser
Preistreiberei liegt darin , dab die Fabriken ihre Auskäufer
in die Kartoffelüberjchubgegenden geschickt haben , und dab

gegenseitig ubcrboten . Die Industrie weib, dab die
Kartoffel das Hauptnabrungsmittel ihrer Arbeiterschaft ist.

will « ne zufriedene Arbeitellchaft und sorgt deshalb für
^Mensmittel . , Bet den groben Gewinnen , welche die Aktien-

in Deutschland gemacht haben , kommt es gar
nicht darauf an . ob der Zentner ein paar Mark billiger oder
teuerer ist. Die Hauptsache iit . dab Kartoffel berbeigesckafft
werden, dab die Arbeiter nicht streiken, dab das Kabrikunter-
nebmen nicht gestört wird . So ickickt man denn die Aufkäufer
durch die Lande und verteuert die Kartoffeln . Der Mittel¬
stand, für den kern Mensch sorgt, kann nun die teueren Preise
bezablen. Die Regierung aber siebt dieser Preistreiberei un¬
tätig zu. Sie hat dann später wieder einmal etwas von sich
boren lassen. Sie hat dementiert , dab Kartoffeln ins Aus¬
land gegangen find, d. b. sie bat festgcstellt. dab sie keine Aus-
tubrerlaubnis gegeben hat . Es steht aber fest, dab Kartoffeln
ins Ausland gegangen sind. Die Herrschaften , welche sse ver-
schieben. kümmern sich nicht um die Ausfuhrerlaubnis.
• Kartoffelpreis so ist auch der Weizenoreis
in die vobe getrieben worden . Vor sechs Wochen waren die
Bauern noch bereit , den Zentner Weizen für 250 Mark abzu-
giben . dann setzte die grobe Spekulation ein. Der Dollar
stieg immer hoher, die Mark sank immer tiefer und recht viele
Zeitgenossen haben sich bei vielem Valutasturz bereichert und
legten ihr Geld in Gold- und Sachwerten an . Die Sachwerte
waren vieltach Kartoffeln . Weizen . Zucker ulw. Die neuen
Reichen überschwemmten die ländlichen Gefilde , im Ru stieg
der Weizenpreis auf 400 Mark für den Zentner . Der Bauer
wuchert allo . er wird aber zum Wuchern verleitet . Hat man
je gehört, daß das Wuckergericht sich mit solchen Fällen be-
fcbt bat ? Harmlose Kettcnbändler werden gefaßt und abge-
urteilt . aber die Kartoffel -. Weizen - und Zuckerwnchererund
Berteuerer masten lick, ungestraft , während der Mittelstand

den ist er durch seine Tätigkeit als ständiger Kommissär der
In den NebMer Jabren gebürte er kurzeKarvotllentage . ven itevzrger ? abren geborte er kurze

Zeit dem Reichstage  als . Mitglied der Zentrumsfraktion
an Mit Eifer wirkte er für das katholische Dereinsleben.
besonders karitativen Vereinen war er ein ovferfreudiger
Seifer.

Geistlicher Rat Wacker f.
Dz. FreiVurg , 9. Nov. Geistlicher Rat Wacker ist

heute mittag an einer Lungenentzündung gestorben.
*

Mackers Rome wurde viel genannt , als er gegen die un¬
bedingte Autorität Roms im Streit der Berliner und
Kölner Richtung für letztere Partei ergriff . Nach seinem
Widerruf zog sscht>er badische Zentrnmsführer vom politi¬
schen Leben zurück. Geistlicher Rat Wacker wurde in Bobls-
bach bei Offenburg geboren. Er wurde 1869 zum Priester
«weiht und wirkte feit 1883 in der Pfarrei Zäbringen . Im
labre 1874 ist Geistlicher Rat Wacker in das öffentlich«
!eben getreten . Er war von 1879 bis 1886 in der Zweiten

badischen Kammer Vertreter des Wahlkreises Etraufen-
Treiburg und von 1891 bis 1902 Vertreter des Wablberirks
rttlingen -Rastatt . _ .

Auflösung der portugiesischen Kammern.
Dz. Paris , 9. Nov. Eine öavasmeldung aus Lissa¬

bon  besagt , durch Dekret vom 6. November seien im höberen
Interesse des Vaterlandes und der Reoublik die Kammern
aufgelöst worden. Die Neuwahlen  seien bekanntlich für
den 11. November festgesetzt worden.

Immer weiter in das Elend verlinkt.
Die Genubmittel Kaffee . Tee Kakao stnd infolge der an-

gedrobten Zolle und natürlich auch infolge der Markbaisse in
die Sode gegangen. Als die Nachricht von der Erhöhung des
Goldzuschlags bekannt wurde , kauften die deutschen Kaffee-
imoorteure . was sie an Kallee bekommen konnten, zu jedem
Preis und der Sandler im Inland zahlte dem Importeur
jeden Preis . So schnellten die Preise rapid in die Höbe und
es begann ein grober Kaffeeeinkauf . In kurzer Zeit wurde
das Pfund um 10 Mark verteuert . Welche Kaffeevorräte in
Deutschland zu Svekulationszwecken auibewabrt werden, bat
tüngst die Ofteniltchkeii dadurch erfahren , daß in k>amburg
ttn Speicher zusammcnstürzte. der Tausende von Kaffeesäcken
entbalten batte und der diese Säcke nun aus die Straße warf
Er ist zulammengestllrzt. weil die Balken durch die Kaffeesäcke
zu sehr belastet waren . Der Kaffee ist rurückgebalten wor-
ocn. Der Speicher batte ssch natürlich geöffnet, wenn der
Kaneevreis auf das Doppelte gestiegen gewesen wäre . Man
batte dann erklärt , der Kafiee lei mit dem neuen Eoldzuschlag
belastet und der Kaiteeimvort -ur batte den Gewinn einge¬
steckt. Die Svekulantenabstchien dieses edlen Zeitgenossen lind
nun durch das « chicklal zunickte gemacht worden , aber wie
viele andere speichet in Hamburg wird es geben, die festereBalken baden.
V Ebenso wie mit dem Kaffee siebt es mit dem Kakao , von
dcm ebenfalls grobe Vorräte in Deutschland stnd. die von den
Importeuren zurückgchaltcn werden . Die Vorräte im Sande!
und bereits lo knapp geworden , dab viele Geschäfte eine
Rationierung vornehmen . Wenn ein Zuschlag genommen
wird . Io sst das begreiflich denn die Geschäfte werden auch
von der Teuerung getroffen und haben einen erhöhten
Svesenetat . aber der Zuschlag mutz im Verhältnis zu der
Teuerung stehen Der jetzige Preisaufschlan stebt aber in
klineni Verhältnis zu der bisherigen Teuerung . Es bandelt
stch um eine künstliche Verteuerung . Der Kakao war bisher
ein verbältnismäbig billiges Kindernabrnngsmittel und bei
der Verteuerung der Eier und der Milck in kinderreichen
Familien sehr geschätzt. Aber auch der Kafiee und Tee stnd
keine Lurusartikel . wie die R -aierung meint , und weniger
entbehrlich als Bananen und Orangen , die wieder anstands¬
los importiert werden. Jede derartige wucherische Verteue¬
rung der Nabrungs - und Genubmittel aber trägt dazu bei die
notwendigen Lobn- und Gebaltserböbungen illulorikck' zu
machen, noch ehe sie in Krall getreten stnd! ■ ^ *

Der Konflikt bei den Benz-Werken.
, va M- nnbeim. 9 Ron In der vom Landeskommissar

als Demobilmackungskommissar veranlabten Versammlung
zwischen der Ven, -Direktion und den Arbeitervertretern stnd
d,e Bedingungen  die die Firma Benz für die Wieder-
auinabme des Betriebes gestellt bat . erörtert worden. Die
Direktion verlangt , dab stc Garantien  dafür erhält , daß
r' rete  Rübe und Ordnung in den Betrieben und die

persönliche Zre,beit der Betriebsbeamten gewährleistet wer¬
den. Die Bedingungen entbalten ferner,die beiderseitige An-

Vit i 7, Ullv «cwiuueiioieui « auTBcitent
rooTben bte etienfalls zur Erzielung geordneter Verhältnisse
erforderlich stnd. Die Direktion hält es auch kür unerläßlich
dab dieienigen Arbeiter , die wiederholt die Rübe und Ord¬
nung in den Betrieben gestört und den Llnlaß zu den Demon-
stiattonen gegeben baben . von der Wiedereinftellung ausa «.
schlossen werden.

Heimkehr Gefangener aus Rußland.
Dz. Berlin . 9. Nov. Die Reichszentralstelle für Kriess-

und Zivilgeiangem teilt mit: Gestern ist in Swine¬
münd  e der Dampfer ..Aaot " mit 616 Heimkehrern aus Ruß-
lcnd eingetroffcn : davon find 28 ehemalige Kriegsgefanoem
und 262 zivilgefanaene Reichsdeutsche aus der Ukraine



VeNe E Freitag , 11. November 1921. Wiesbadener Tagblatt.
Lloyd Georges Hoffnungen.

Dz. London, 10. Nov. In seiner Rede beim EuildHall-
Bankett aus Anlaß der Einführung des neuen Lordmayors
fuhrt « Lloyd George  etwa folgendes aus : Obwohl der
Himmel noch trübe ist. glaube ich. daß die s chI i m m st e
wirtschaftliche Krise vorüber  ist und dab eine
Besserung  kommen wird . Die Gelchäftsstille. die plötz¬
lich nach dem Kriege all« Länder ergriffen hat . ist im
Schwinden begriffen . Die Grundlagen des Kredits Groß-
britranniens sind fest und unversehrt geblieben . Wir haben
uns niemals in ein« törichte Jnflationspolitik gestürzt,
aber selbst diejenigen , die dies getan haben , werden darüber
b'nwegkommen, weil der Wohlstand des arbeitsamen Volkes
immer am Leben bleiben wird . Die britische Ausfuhr im
Oktober war die beste seit März . Am trüben Simmel er¬
scheint die Washingtoner Konferenz  wie ein
Regenbogen. Sie kommt nicht zu früh : denn kaum waren
wir aus den eurooällchen Wirren und Streitigkeiten her¬
aus . als die Länder neue Kriegsmaschinen anzuhäufen be¬
gannen . die hundertmal zerstörender sein werden . Die Ab¬
rüstung ist der einzige Weg zur Sicherheit . Bei der
Washingtoner ! Konferenz handelt es sich um die Zukunft
der Zivilisation : deshalb bet« ich für ihren Erfolg.

Die Washingtoner Konferenz.
Bz.  Washington . 10. Nov. Hier verlautet , dag bei einer

gemeinsamen Zusammenkunft des beratenden Aus¬
schusses  für die Washingtoner Konferenz , der aus 21
Mitgliedern , aus amtlichen Sachverständigen und den
amerikanischen Delegierten besteht, Staatssekretär Hughes
eine allgemeine Übersicht über die Probleme abgegeben habe,
mit denen sich die Konferenz zu befallen haben werde. Der
Präsident des beratenden Avsschulles hat die uneinge¬
schränkte Beihilfe des Ausschulles »llgesagt.

Die europiiifche Eoldreservebank.
v . Genf. 10. Nov . (Eig . Dradtbericht .) Über den Plan

des amerikanischen Finanzmannes Vanderliv.  eine inter¬
nationale Bank zum Aufbau der euroväischen Finanzen zu
gründen, wird u. a. berichtet ' Das Kapital der Eoldreseroe-
bank brr Bereinigten Staaten von Eurova soll 1 Milli¬
arde Golddollar  betragen , das bis zur Höbe von 20
Prozent als Garantie für die Ausgabe von 5 Milliarden
Dollar Banknoten dienen soll. In allen euroväischen Staaten
sollen Niederlallungen errichtet werden . Diese nationalen
Niederlallungen können nur Anleihen an Banken gewähren
gegen eine Bürgschaft von ISO Prozent des Wertes.

Eine Anfrage in der französischen Kammer.
Dz. Paris . 9. Nov. Zn der heutigen Kammerlltzung er¬

griff bei der Beratung der Finanzlage Frankreichs
der Berichterstatter des Frnanzausschulles de Lastevrie
das Wort . Er erklärte , er soreche nur . um die Regierung zu
fragen , welche Maßnahmen sie ins Auge falle angesichts der
Lage, wie sie in Deutschland  durch den mehr oder
weniger gewollten Marksturz  herbeigeführt wurde.
Frankreich habe grobe Opfer gebracht, um von Deutschland
eine selbst herabgesetzte Zahlung zu erlangen . Es habe au?
ein Viertel seiner Forderungen verzichtet. Die R e v a r a -
tionskommission  sei aus ihrer Lethargie erwacht und
nach Berlin gereist. Der Bankerott werde ernste inner*
politische Folgen in Deutschland  haben , denn
durch den Sturz der Mark werde der Mittelstand grausam in
Mitleidenschaft gezogen und zeige die Tendenz, aus Verzweif¬
lung sich der extremen Linken oder Rechten anzuschließen. In
Deutschland gebe es einen Teil der Bevölkerung , der die
Schulden Deutschlands begleichen könne, aber die Alldeutschen
unternähmen alles , was sie könnten, um die Ausführung der
Verpflichtungen ^ die Deutschland übernommen habe , unmög¬
lich zu machen. Was wolle die Negierung unternehmen , wenn
Deutschland baldigst dje Anwendung des Artikels
234 des Friedensvertrages  verlange ? Der Sturz
der Mark sei nickt auf die Reparationen zurückzufübren.
Frankreich habe damit nichts zu tun . Im Gegenteil , es habe
vorgeschlagen. Deutschland 'entgegenzukommen. Aber andere
Alliierte hätten verlangt , dab dieses Entgegenkommen dazu
diene, dab die Summen bezahlt würden , die man ihnen
schulde. Von diesem Tage an sei die Mark gefallen. Frank¬
reich habe nickt nur nichts getan um den Sturz herbeizu-
fübren. es habe im Gegenterl durch das Abkommen von
Wiesbaden  viel zur Erleichterung der geldlichen Lage
Deutschlands  beigetragen . Die Hauvtursacke des Mark¬
sturzes sei die Unordnung der deutschen Finanzen.
Die deutschen Steuern seien noch basiert aus dem deutschen
Einkommen von 1918. Die indirekten Steuern  seien
zu gering  im Vergleich zu Frankreich , namentlich was Ge¬
tränke. Zucker und Kaffee anbetreffe , de Lastevrie sprach auch
ron der Inflation  und erklärte , der Franzose zahle drei-
oder viermal mehr Steuern als der Deutsche. Für den
nächsten Verfallstag müsse Deutschland im Ausland die Kre¬
dite erlangen , die es nötig habe. Die Alliierten mübten den
Nationen , die. wie Frankreich Naturallieferungen annähmen.
Priorität bewilligen . England und Amerika lebten unter

einer wahrhaften Blockade des Wechselkurses. Sie schwäm¬
men im Geld , litten aber unter Arbeitslosigkeit.
Die Alliierten hätten direkt nach dem Krieg eine Politik der
Finanzsolidarität  betreiben müssen. Entweder
Deutschland bezahle, oder Frankreich müsie bezahlen. Einen
Mittelweg gebe es nicht. Er verlange von der Regierung zu
willen , so schlob de Lastevrie . wie sie die Bezahlung sicherzu¬
stellen gedenke. _

Der österreichischeStaatsvoranschlag.
Dz. Wien , 9. Nov. Finanzministrr Gürtler  bat in

der gestrigen Sitzung de? ' Nationalrates  den Staats¬
voranschlag für 1922 eingebracht . Die gesamten Bundes¬
ausgaben werden mit rund 258 223 Millionen und die
Bundeseinnabmrn mit rund 93 325 Millionen beziffert, so
dah sich ein Abgang von 164 904 Millionen ergibt : das feien
um 123 786 Millionen mehr als im Vorjahr . Der veran¬
schlagte Abgang entspreche fast ganz genau der aus Gruick
der Durchschnitts-Valutakurse der ersten Oktoberhälfte er-
rechneten Ziffer . Der infolge der Geldentwertung erwachsene
Kursverlust beträgt rund 165 Milliarden , von denen
ein Betrag von 83 Milliarden aus die Kursverluste bei Be¬
schaffung der Valuten für den Ankauf der vom Staate ver¬
billigt abgegebenen Lebensmittel entfällt . Daraus ergebe
sich, dah ohne diese Kursverluste und ohne staatliche Sub¬
vention für Lebensmittel der Staatsvoranschlag überhauvt
keinen Abgang aufweisen würde , dah allo die Sanierung
des Budgets rn erster Linie von der Sanierung der Wäh¬
rung abhänge . Der geplante einschneidende Abbau der
staatlichen Lebensmittelzuscküsie sei in dem gegenwärtigen
Staatsvorarüchlag noch nickt berücksichtigt, ebenso wie auch
ein großer Teil der vom Finanzm Mister zwecks Sanierung
der Staatsfinanzen für die nächste Zeit in Aussicht ge¬
nommenen Mahnahmen im gegenwärtigen Staatsvoran¬
schlag noch nicht berücksichtigtworden sei.

Tirols Bekenntnis zur Republik.
D. Innsbruck . 10. Nov. (Eig . Drahtbericht .) In der

rorgestrigen Eröffnungssitzung des Tiroler Landtages
wurde folgender , von den Obmännern der drei Varteien
Unterzeichneter Dringlichkeitsantrag angenommen:

..Tirol erneuert sein Bekenntnis zur republi¬
kanischen Staatsform.  Die Äbgeordneien erklä¬
ren . an dieser unverbrüchlich festzuhalten und sie mit allen
Mitteln zu verteidigen und zu schützen.

Der tschecho-slowakisch-polnische Vertrag.
Dz. Warschau. 10. Nov . Der tschechoslowakisch-polnische

Vertrag enthält folgende Bestimmungen:
1. Beide Staaten garantieren gegenseitig ihre Integrität

auf Grund der Verträge , denen sie ihre Unabhängigkeit und
ihr Bestehen verdanken.

2. Falls einer der beiden Staaten von einem Nachbarn
angegriffen wird , verpflichten sich beide Staaten zu wohl¬
wollender Neutralität und zu dem Zugeständnis freier
Durchfuhr des Kriegsmaterials.

3. Polen erklärt sich in der slowakischen und in der
tschechoslowakischen Republik wie in der ostgalizischen Frage
uninteressiert . Jeder der beiden Staaten verpflichtet sich,
auf seinem Gebiet alle Organisationen , die ein« gewaltsame
Lrstrennung von Desiandreilen des anderen Staates an¬
streben. anfzulösen und eine entsprechende Werbetätjgkeit zr,
unterdrücken.

4. Beide Teile sollen von den Verträgen , die einer der
beiden Teile mit einem dritten Staate schließt. in Kenntnis
gesetzt werden.

5. Handelsvertrag.
6. Etwaige Streitfälle werden einem Schiedsgericht

unterbreitet . Kein diesem Vertrag zuwiderlausendes Ab¬
kommen darf von einem der beiden Vertragschließenden mit
einem anderen Staate abgeschlossen werden.

Vertragsdauer fünf Jabre.
Die Konferenz von Porto R- fe.

zcn zwischen den an der Konferenz teilnehmenden Staaten
zutage getreten seien, sind srsunden . Die Verhandlungen
schreiten in den Ausschüssen rüstig vorwärts . Rack der Kon-
ierenz wird Italien  die österreichisch-ungarische« Erb-
staatee zu einer besonderen Tagung nach Rom einladen.

Kein Geheimvertrag zwischen England und der Türkei
D. Paris , 10. Nov. (Eig . Dradtbericht .) Eine Pariser

Morgenzcitung hatte gestern den Text eines Gebeimver-
trages veröffentlicht , der 1919 zwischen England und der
Türkei abgeschlossen worden sein soll. Di« englische Bot¬
schaft in Paris erklärt . dah der Text des angeblichen Ver¬
trags in allen Stücken gefälscht  fei.

(3. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In Sturm und Klippen.
Erzählung vvn der Seekante von Justus Flöthe.

Eine solche Sturnviacht war es auch gewesen in der
Straße von Madagaskar , wie sie auf dem mast- und
steuerlosen Barkschiffe dort Herumtrieben , bis das Wrack
bei anbrechendem Morgen unter ihnen in Stücke ging.

Alle gingen zugrunde , nur er nicht und noch einer.
Doch auch dieser versank vor seinen Augen, als er dessen
Hand zurückstich, welche dieselbe Planke ergreifm
wollte, die Peter erfaßt hatte.

Ja , er hatte sie zurückgestoßen, und seitdem hat ihn
diese aus dem Wasser ragende Hand verfolgt im
Wachen und im Schlafe, und das Wort , das ihm der
Versinkende noch zuletzt zurief:

„Du Mörder !'^
Und nun sollte er wiederkommen?
„Nein !" rief Peter wild in den Sturm hinaus , „er

ist ertrunken , ich sah es mit meinen Augen, er ist tot !"
Er erschrak über seine eigene Stimme und dah es

jemand gehört haben könnte. Doch der Wächter schlief
den Schlaf des Gerechten und sonst trieb sich niemand
ohne Not in der Sturmnacht draußen umher.

Dann versank Peter wieder in dumpfes Grübeln
und Sinnen.

War es nicht ein Kampf um das eigene Leben ge¬
wesen, der ihn des anderen Hand zurückstoßen ließ?
Hätten sie nicht beide versinken müssen, wenn der an¬
dere die Planke erfaßt hätte?

Laut fühlte Peter die Schläge seines Herzens, denn
so sehr er sich auch bemühte , sich vor sich selbst zu ent¬
schuldigen— er wußte es selbst am besten, was damals
die eigentliche Ursache gewesen war

Sie , Antje ! — Das war ' s ! — Der Gedanke an sie
hatte ihn selbst in der größten Not durchzuckt, blitzartig
war es ihm durch den Sinn gefahren : wenn der andere
nicht wiederkam, wenn er ertrank — dann war der
Weg zu ihr für ihn frei — und da stieß er die rettung¬
suchend« Hand zurück.

Aber wenn der nun doch wiederkam, dann würde es
Antje erfahren — dann würde sie ihn verachten und —
ihn verlassen.

Wie ein wildes Tier im Käfig lief Peter in dem
dunklen Schuppen hin und her.

Aber kam er denn wirklich wieder, konnte er wieder¬
kommen?

Antje hatte es ja selbst gesagt, daß die Nachricht
noch nicht sicher wäre und daß Hans doch vielleicht am
Fieber gestorben wäre.

Wie em Ertrinkender an einen Strohhalm klam¬
merte Peter sich an den Gedanken.

Ja , das Fieber , das kannte Peter ganz genau, das
ließ so leicht keinen wieder los.

Und bei dieser Gewißheit kam es sogar wie Er¬
lösung über ihn. Wenn Hans am Fieber gestorben
wäre , dann wäre er nicht schuld an seinem Tode. Dann
wäre er kein Mörder , wie ihm der Versinkend« zuge¬
rufen hatte , und die aus dem Wasser hervorragende
Hand störte nicht mehr sein Wachen und sein Schlafen.
Dann konnte er Antje frei ins Auge sehen, wenn sie
ihn ansah , als wollte sie auf dem Grunde seiner Seele
lesen. Und er sah ihr doch so gern in die Augen —
seinem Weibe — seinem Weibe!

Ihm wurde beinahe heiter zumute.
Trotzdem zitterten dem starken Manne die Finger,

als er seine Pfeife hervorholte und mit Stahl und
Stein Feuer schlug, um sie in Brand zu setzen. Doch als
sie brannte , war er ganz ruhig.

Der Regen hatte inzwischen nachgelassen, aber der
Sturm war noch im Wachsen. Das Meer brandete
fürchterlich, und die Gischt spritzte bis zu ihm heraus.

Peter sah wieder hinaus zur Bake, doch diese war
wäbrend der Zeit ganz verlöscht.

Eben trat auch der Feuerwächter aus der Hütte und
wunderte sich, hier im Dunkel der Nacht einen Menschen
zu finden.

Er wollte zur Bake hinausiteigen , doch war es dem
schon ältlichen Manne in dem furchtbaren Sturm fast
unmöglich, nach oben zu kommen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 815.

Wiesbadener Nachrichten.
Volkshochschule.

Die von der Volkshochschule veranstalteten allgemeinen
Vortrags - und Distujsionsabende üben ein« immer stärkere
Anziehungskraft aus . Von Woche zu Woche wächst die Zahl
der Hörer , während gleichzeitig die frei« Aussprache an
Lebendigkeit und Sachlichkeit gewinnt . Gelegentlich des letz¬
ten Vortragsabends am 29. Oktober 1921 behandelte Dr.
R e i chw « i n in segelnder Weise das Problem „Volks¬
hochschule und Politik " . Es handelte sich dem Red¬
ner hierbei nicht um irgend welche äußere Beziehungen zwi¬
schen der Bildungsidee der Volkshochschule und den volitt-
schen Aufgaben oder parteilichen Interessen des modernen
Staatsbürgers , sondern es ging dem Referenten um das
Ganze der Volkshochschule, um das sie beherrschende allge¬
mein« Bildungsiveal . das er der Aufgabe der politischen
Bildung gleichsetzt. Will man unser« heutig« Kultur kenn¬
zeichnen. so wird man zugestehen müssen, daß wir uns nicht
im Besitz einer ursprünglichen Volkskultur befinden , sondern
UNS mit einer im wesentlichen übertragenen Kultur begnüg¬
ten . mit einer Kultur von ourchaus geschichtlichem, gelehrten,
theoretischen Charakter , die ebenso kompliziert und unüber¬
sichtlich ist. wie ihr wahre Bodenständigkeit mangelt . Heute,
wo es um Sein oder Nichtsein unseres Volkes geht, fühlen
wir deutlich, daß die gegebenen Kulturgrundlagen nicht
mehr zureichen. daß nur ein« wahrhaft volkstümliche Kul¬
tur auch wahrhaft schöpferisch ist. Und so können wir nur
dann von unserem Schicksal loskommen, wenn wir entwede-
durch radikale Abschaffung des volksfremden Ausbaus Platz
für neues Werden und Wirken schaffen, oder aber , wie dies
der Redner wünscht und voraussetzt, eine neue Renaissance
erleben . Und offeiHcktlich schlägt die Entwicklung der Dinge
in Deutschland im Gegensatz zu Rußland den zuletzt angezeig¬
ten Weg ein . der dadurch gekennzeichnet ist. daß eine neue,
erdgeboren« Volksschicht, die Arbeiterklasse , m vre Reihe der
Kulturträger einrückt, sich mit unserer kulturellen Gegen¬
wart und Vergangenheit ausrinandevsetzt und bei dieser
Auseinandersetzung die Kulturolement « von Grund aus um¬
prägt . Bei solcher Einstellurm erhalten die sog „Arbeits¬
gemeinschaften" der Volkshochschule einen neuen , tieferen
Sinn . Indem hier die verschiedenen Volksschichten mitein¬
ander in Beziehung gesetzt werden und insbesondere die werk-
tätrge Bevölkerung ein gewichtiges Wort mitlvricht . wird
di« einseitig gelehrte , wissenschaftliche Bildung als Volks¬
bildung schlechthin ad absurdum geführt und die Notwen¬
digkeit erwiesen , gemäß der geänderten VKksmischung
schöpferisch einen neuen , wahrhaft volksgemäßen Bil-
dungsinbalt  zu gÄtalten . Im Gegensatz zu dem bis¬
herigen inlellektualtsttschen . allo vein verstandesmäßigen
Charakter unserer Drldungskultur wird mithin die neue Zeit
wesentlich voluntaristllck . also willensmäßig , orientiert sein.
Gegenüber der theoretisch-gelehrten Bildung gewinnt die vrak-
lllch-politijche das Übergewicht. Und die Verwirklichung der
Idee der Volkshochschule an sich ist der erste Schritt nach die-SmZiel. Ev ist nachgerade an der Zeit,daß unsere altenildunssideal « einer kritischen Prüfung unterzogen werden,
springt doch beut« jedem Tieferblickenden in die Augen, daß
wir bisher Macht und Kultur . Volk und Staat . Führer und
Maste nicht in Einklang zu bringen wußten , daß künftig die
einseitige Wistenspfleg « gegenüoer der Ertüchtigung des
ganzen Menschen »urückzutreten bat. Und von diesem grund¬
sätzlichen Standpunkt aus behandelte der Redner dann auch
eine Reibe von brennenden Einzelfragen , wie : die neu zu
fordernde geschichtlicheBildung . Staat und Partei . Persön¬
lichkeit und Idee , das Schlagwort in der Politik , Volkshoch¬
schule und Presse, das Führervroblem . die reckte Form der
politischen Arbeitsgemeinschaft ulw. usto.. wobei er an der
Hand solcher Einzelfragen die außerordentliche Fruchtbarkeit
seiner Grundideen praktisch erweisen konnte. — Die dann
folgende freie Aussprache  bot manche neuen Gesichts¬
punkte und regte den Vortragenden nochmals zu einigen nicht
minder interessanten abschließenden Gedanken an . Beson¬
ders hervor gehoben sei. bah bisher bei aller Mannigfaltig¬
keit der Themen doch ein« innere Einheit der letzten tragen¬
den Gedanken sich deutlich bemerkbar macht, die Volkshoch¬
schule also aui dem besten Weg zu sein scheint, sich ihrer
naturgemäßen Aufgabe , ihrer Zeitnotwendigkeit , bewußt zu
werden . — Anläßlich des nächsten allgemeinen Vortrags¬
und DiskMonsabemds . der am Samstag , den 12. November,
abends 7>- Uhr . in der Aula des Lyzeums 2 am Bofevlatz
stattfindet , wich Herr Bildhauer Köper  über „künstleri¬
sches Sehen sprechen. _ 0 . B.

— Staatsautorität und Kreisblätter . Der Minister des
Innern bat an die Regierungspräsidenten einen Erlaß ge¬
richtet , in dem er darauf hinweist , daß sich immer wieder in
den Zeitungen , di« als amtliche Kreisblätter dienen und
eine dementsprechende Bezeichnung führen . Leitartikel und
Veröffentlichungen befinden , die — »um Teil in heftigster und
zügellosester Weise — unbegründete Angriss« gegen die
Reicks- und Staatsregierimg enthalten . Die Bevölkerung-

Peter löste sein Tuch vom Hasse und band sich mit
diesem seinen Teerhut auf dem Kopfe fest.

Dann schob er den Wächter beiseite und stieg die
steile Leiter empor, die zur Bake führte.

Diese schwankte bei den schweren Windstößen hin
und her, und mancher andere wäre wohl vom Sti «rme
in die Tiefe geschleudert worden . Doch Peter hatte
manchesmal schon im wildesten Sturme in der Takelage
eines Schiffes gestanden, und so klomm er auch trotz
des wütenden Sturmes die Leiter zur Bake empor, dis
er bei der Pfanne angelangt war.tier war eine Vorrichtung zum Festschnallen,orgsältig schnürte er den Riemen um den LeiS,
zog dann Stahl und Stein heraus , und bald loderte
die pechgenährte Flamme wieder zum Himmel empor.
Dann löste er den Riemen und stieg vorsichtig wiÄer
die Leiter hinab . Die Finsternis war so groß, daß das
Leuchten der Vale nur auf einen ganz kleinen Kreis
beschränkt blieb.

Der Wächter stand noch unten an der Leiter , als
Peter wieder herunterkam , und murmelte einige Dan¬
kesworte, die aber bei dem Heulen des Windes nicht
verständlich waren . Peter achtete auch nicht darauf,
sondern schritt ohne Wort und Gruß davon und dem
Dorfe zu.

In diesem war alles still und dunkel.
Rur aus einem Hause schimmerte noch ein Lichtschein.
Es war feins.
Und nun sah er durch die erleuchteten Fenster in

die Stube.
Antje war noch auf und erwartete ihn — sein Weih

erwartete ihn.
Wie ein warmer Strom rieselte der Gedanke ihm

durch den Leib.
Er konnte sich nicht satt sehen an ihrer schönen Ge¬

stalt : wenn er sonst bei ihr war , hatte er kaum gewagt,
sie lange anzublicken: es war ihm immer gewesen, als
ob ein anderer zwischen ihnen gestanden hätte.

Run aber war das vorbei.
(ftRtfrkia« foitfji
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verstehe diesen Zustand schlechterdings nicht und solgere aus
dem Charakter der Blätter , da» auch der übrige Inhalt
mindestens die Billigung der amtlichen Stellen besitz«. Das
Fortbestehen dieses Zustandes bedeute eine schwere Gefähr¬
dung der Reichs- und Ctaatsautorität . Der Erlab ersucht
drc Regierungspräsidenten , mit allem Nachdruck ihren Einslub
dabin gellend -u machen, dab solche MMände in den amt¬
lichen Kreisblättern vermieden werden . Wenn die Redaktion
des betreffenden Kreisblattes die Angriffe trotzdem nickt
labt , io sind die Beziehungen des Kreises zu dem Blatt bal¬
digst zu lösen Co weit die kreiskammunalen Veröffent¬
lichungen in Frage kommen, sollen dem Blatt die staatlichen
Bekanntmachungen in kürzester Frist entzogen werden . Die
Regierungspräsidenten sind angewiesen , dem Erlib mit allem
Nachdruck in den ihnen unterstehenden Kreisen Geltung zu
verschaffen. ^

— Die EesundbeitsverhSltnisse haben sich in der letzten
vollen Oktoberwoche vom 23. bis zum 29. in der Mebrzabl
der deutschen Erobstädte verbültnismäbig günstig entwickelt.
In 26 Städten mit mindestens 100 000 Einwohnern ist di«
Sterblichkeit gefallen, aber nur in 23 gestiegen. Auf 1000
und auss Jahr berechnet fiel sie in Altona auf 10,4. Augs¬
burg 175, BarmeN 6.7. Berlin 11.5, Lichtenberg92. Schöne¬
berg 8.2. Wilmersdorf 7.2, Böckum8.6. Bremen 10.0 Kassel
8.8. Krefeld 7.6. Duisburg 10,3. Gellenkircken 12.8. Hamborn
10.0. Hamburg 9.6. Hannover 9.0. Karlsruhe 9.1. Königsberg
i. Br. 10.1. Leiozig9.3. Magdeburg 11,5. Mainz 82. Mül¬
heim a. d. R. 8,9, Münster i. W. 13.1, Neukölln 4.9. Saar¬
brücken 6,7. Wiesbaden  110 . Die Sterblichkeit stieg in
Aachen auf 12.9. Braunschweig10.8, Breslau 12.5. Cbar-
lottenburg 10.1, Chemnitz 11.6, Dortmund 12.0. Dresden 9.8.
Düsseldorf 11.3. Elberfeld 10,2, Erfurt 14.8, Ellen 11.8.
Frankfurt a. M 9.4, Hall« a. d. S . 10.0, Kiel 8.4. Köln 13.1.
Lübeck 13.5. Mannheim 103. München 11.8. Nürnberg 8.9.
Oberbaulen 9.4. Plauen i. B. 8.7. Stettin 11.5. Stuttgart 7.3.

— Zählkarten als Überweisungen. Zahlkarlen können
neuerdings auch als Überweisungen verwendet werden, eine
Einrichtung, von der aber verbültnismäbig wenig Gebrauch
gemacht wird, da die Änderung des Vordrucks verbältnis-
mäbig umständlich ist. So haben sich denn auch auf ein« Um¬
frage von 38 Handelskammern nur 3 für Beibehaltung der

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Veflüqelausstellung.

— Biebrich, s. Nov. Zu der vom n . bi» tZ. November stattfindenden
großen Geflügelausstellung im . Saaldau Insel find die Anmeldungen so
zahlreich eingelausen, dag nicht alle angenommen meiden tonnten. E»
find über 800 Tiere der verschiedenen Rafien gemeldet und werden Tier'
gezeigt, die nicht aus jeder Ausstellung zu sinden find, Für Züchter und
Liebhaber ist daher Gelegenheit geboten, fich von der fortschreitenden Ent-
wickelurv der Geflügelzucht zu überzeugen und auch gutes Zuchtmaterial
z« erwerben.

Nafiauischer Sängerbund.
- Slambach, ly . Noo. Hier hie« kürzlich die z . und 4. Gruppe des

Nafiauischen Sängerbünde» ihren Delegiertentag  ah . Vcu
18 Vereinen halten 12 Delegierte entsandt, und zwar: „Harmonie"
sBiebrich), ..Rheingold" (Biebrich), „(EoncotMa“ sRordenstadt) , ..Germania"
fSBttfldu), „Concorbia" (Sonncnberg ), „Eef.-Verein Amöneburg". „Froh¬
sinn" (Igstadt), „Eintracht" lBiebrichs, „Conrordia" (Kloppenheims,
„Germania" sGriesheims und „Liederkranz" (Ramdich). Die beiden Vor-
fitzenden der Gruppen, Herr Hollingsbnus lBiebrichs und Herr Ehrlst
(Kloppenheims begrüßten die Delegierten der Bundesvereine . Der Ge¬
sangverein ..Liederkranz" (Rambach) brachte während der Tagung einig«
Lieder zum Vortrag. E» wurde brschlossen, anläßlich de» ayjährigen
Jubiläums des Gesangverein» „Liederkranz" lRambachs am 7. Mai 1822
einen gemeinschaftlichen Säugertag  der 2. und 4. Gruppe in den
beiden Sälen Saalbau „zum Taunus " und Snalbnu „Zur Mllldlust" ab¬
zuhalten. E» soll dabei ln zwei Abteilungen gelungen werden, und zwar
Nr. l bis g im Saalhau „Zur Deldluft ", Nr 18 bis 18 im Saalbau „Zum
Taunus". Unter dem gemeinschaftlichenGesang verschiedener Lieder nahm
der Delegiertentag einen schönen Verlauf.

Sport.

Zahlkarte im _
mern finden ein« Erleichterung

hr erklärt. Diese drei Kam-
, . M _ ei der Benutzungd«r Zahl¬karten kür Überweisungen darin, dah bei den Zählkarten

z. T. Nummer und Adrelle eingedruckt ist. Es können so auch
die Vordrucke von Wohltätigkeitsvereinen uiav. benutztwerden.

— Wirtschaftlich-wissenschaftliche Vorträge über Arbeits-
Probleme. Der Arbeitgeberverband selbständi¬
ger Kausleute  im bandelskammerbezirk Wiesbaden
bar iür die Wintersaison fünf wirtschaftlich-wissenschaftliche
Vorträge vorgesehen. Der erste Vortrag batte leider nickt
den Besuch aufzuweisen, der der Bedeutung einer solchen
Veranstaltung in d«r heutigen Zeit entspricht. Nach Eröff¬
nung durch den zweiten Vorsitzenden Herrn M a t b a i sprach
der Syndikus des Verbands Herr Dr. Friedrich Müller
über „Arbeitsvrobleme". ein Thema, das geradezu uner¬
schöpfliche Gedanken auslösen muh. Der Vortragend« ent¬
ledigte sich seiner Aufgabe, so weit dies im Rahmen eines
einzelnen Vortragsabends möglich ist mit grober Sachkennt¬
nis und erntete dafür allseitigen Beifall.

— Schutz seltener Tiere und Pflanzen. Der „Deutsche
Reicks- und oreuhische Etaatsanzeiger" veröffentlicht eine
neue Polizeiverordnung. laut der selten« Tiere und Pflanzen
geschützt werden sollen. Es wird allgemein intereffieren.
welche Tier« über das Vogelschutzgesetz und Jagdgesetz hin¬
aus im ganzen Staatsgebiet geschützt sind. Insekten: die
Apollofalter. Gottesanbeterin. Kriechtiere: Sumpfschildkröte.
Vögel: Kormoran. Höckerschwan. Zwergtrappe. Schwarzer
Storch. Weiher Storch. Reiber u. Rohrdommel, mit Ausnahme
des Fischreihers, Schlangenadler, Schreiadler. Steinadler.
Seeadler. Weivenbussard. Baumsalk. Rotfuhfalk. Turmfalk.
Eulen, einschliehlich des Übu, Spechte, rotköokige und ickwarz-
stirnige Würger. Kolkrabe. Stein 'verling. Karmingimvel.
Wasserschmätzer. Pflanzen: Strauhenfarn , Königssarn. alle
Arten von Bärlavv. Schlangenmoos. Eibe. Federgras. Tür¬
kenbund. Frauenschuh. Strandvanille, Seidelbast. Wassernuß
Stranddistel eiche-nblättriges Wintergrün , die ausdauernden
tblaublübenden) Arten von Enzian. Linnäe.

— Reichsbabnwerkmeiktrr. Für die Prüfung zum Werk¬
meister auf der Reichsbahn bat der Reichsverkehrsminister
umfangreiche Bestimmungengetroffen. Voraussetzung für
die Zulassung ist die Erlernung des entsprechenden Hand¬
werks und eine Tätigkeit von 7 Jahren als Handwerker
oder Vorhandwerker, davon mindestens5 in einer Ersenhahn¬
werkstätte. Unterschieden werden die Prüfungen für di«
Werkmeister in Ricktballen für Dampflokomotivenund Ten¬
der. für elektrisch« Lokomotiven und Triebwagen, für Wagcn-
richtballen. für die Schmiede, die Dreherei, die Kesselschmiede
die Kuoferlchmiede. Klempnerei. Eieherei. Tischlerei. Stell¬
macherei. Lackiererei und Sattlerei , für Elektro-Maickinen.
ban.für Betriebswerke mit Dampflokomotiven und solche mit
elektrischen Lokomotiven, kur die Wagenunterhaltung, für
Heizungsanlagen ufw. für größere Elektrizitätswerke und
für die Unterhaltung elektrischer Leitungsnetze.

— Die Buchführung des Strahenbändlers regeln ein¬
gehende Aussübrungsbestimmungen des Reichsministers der
Finanzen „im Umlatzsteuergeletz. Nack seiner Wahl muh
der Steuerpflichtige45. 90.. 180 oder mehr Mark Steuer an-
»ahlen. Er erhält dafür ein grünes, braunes oder blaues
Ctrahenfteuercheft. In vieles Sekt soll er täglich nach Beendi¬
gung der Eeschäftsausübung die Tages- oder Rackteinnabme
«intragen. Notwendige Ausgaben dürfen nicht abgezogen
werden. Die Losungen llnd täglich zusammenzuzäblen. Der
SteuewMchtige muh ferner am ersten Werktag jeder Woche
die Waren, mit denen er den Verkauf beginni. mit Ergän¬
zungen nach Art und Menge nebst Lieferer eintragen. Wenn
an einzelnen Tagen nickt gebandelt wurde, lo muh sogar der
Grund angegeben werden. Der Händler muh das Heft stets
hei stch führen und auf Verlangen den Beamten, nicht nur
der Polizei- und Steuer-, sondern sogar auch der Ei 'enbabn-
verwaltunq vor,eigen. Ilberftrigen die Einnahmen einen
gewissen Betrag, ko hat llch der Steuerofsichttgeunverzüglich
von dem Umiatzsteueramt etn Nachtragsbestmit einem roten
Kreu, zu holen. Auherdem muh ein Einkauf-rbeft geführt
werden. In das alle Einkäufe einzutragen und Qu ttungen
«inzukleben oder zu vollziehen llnd.

«K» »cm SereinalcBen.
* Die Privatgesellschaft „Siegfried"  t « >7 veranstaltete am ver¬

gangenen Samstag zur Feier Ihres 14jährige» Bestehen, In der Turn»
hall, »In« Bbendunterhaklnng mit Ball unter reger Beteiligung einzelner
dem verbände mittelrheinischer Prt».»llnteih . und Mand.-Gesellschaften
angefchlojfenen Vereine »vn hier und an»wärt». Au, ocm vorzüglichen
Programm lind besonders zu erwähnen die von dem Porfitzenden verfaßten
und van Mitgliedern gestellten drei lebenden Bilder : , .EIn wichtige, Ee-
heimni»", „Guten mvrgen, mein Liebchen" und „Siegfried in der Schmiede"
welche begeisterten Beifall ernteten und wiederholt werden mußten. Da»
»an einem Mitglied »erfaßt« und von Ihm selbst sowie einer Dame ge-
spielte Tanz-Duett „Apachen-Blut", außerdem da» von mehreren Mit-
gltederu und Dame» gelptelte Theaterstück „Tiroler Blut " bilderen die
Glanznummern de» Abends Auch die lauft nach zu Gehör gebrachte»
Muudvllnenkauzerte und fanftigen Borträge verfchänerten da. Fest. Bei
einem gutdeletzleu Lrchefter kam auch da, Tanzbein zwischendurchaus feine
Rechnung und trennte mau fich bet Schluß mit der Überzeugung, bet der
Prlvatgelelllchaft „Siegfried" wie stet» wieder einmal eln paar recht froh«
Stunden verlebt zu Huben.

* „Wiesbadener Mlkttlraerelv ". Di« Mitglieder
« «rda» »as dt« Versammlung, welch, am Samstag, den 12. November,
«band« 2 Uhr, Im ver«tn»h«im (Kelenrnftraße ZT) ftaitfindet , aufmert-
|am »macht, wegen der Wichtigkeit»er Iage»»rdimal, Erhöhung de»
gtottoatOM . <9 «shlretch» « eteUtpur, erwünscht.

* Städtewetturuen Berlin -Hamburg. Bel dem neuerlichen Zusammen,
treffen der besten Turner Hamburg» und Berlin , da» diesmal in Berlin
im Sportpalast stattfand, tonnte Berlin mit 1933 gegen 1987 Punkten
einen knappen Sieg davontragen. Der Kampf war äußerst spannend. In
den beiden ersten Übungen des Eechskampfe», Ringen und Barren, er¬
zielte Hamburg sofort einen bedeutenden Vorsprung. Pferdguer und
Freiübungen wurden in gleicher Vollendung gezeigt, und erst im Pferde-
long kam Berlin auf. da» beim Reckturnen eine derartig hohe Punktzahl
erhielt, daß e» al» Sieger den Weltkampf beenden konnte.

* Der siegende Valion de» Gordon-Bennett -Fluge» deutsches Fabrikat.
Man schreibt uns: Am >8. September ist oon Brüssel au» die „Gordon-
Benneti -Fahrt" der Freiballone in internationalem Wettbewerb (Deutsch¬
land ausgenommen) entschieden worden. • Der schweizerische Ballon
„Zürich", Führer Armbruster, hat mit 108 Kilometer Vorsprung vor dem
zweiten die berühmteste Trophäe für den Luftsport gegen Amerika,
Frankreich, Italien . England, Belgien und Spanien an fich gebracht.
Armbruster hatte fich wegen finanzieller Schwierigkeiten mit dem Ballon
„Zürich" begnügen müden, einem alten Ballon , der schon Im Jahre 1912
hergestellt war. Natürlich fiel dieser Ballon , was Ansehen und Aus¬
stattung betraf, gegen die aus aller Welt zum Stelldichein herange¬
kommenen, mit allen Erfahrungen der Zwischenzeit hergestellten „Neuesten"
mächtig ab. Es soll viele lange Eefichter bei dem überlegenen Steg der
„alten Gasblase" gegeben haben. Uns interefstert daran besonders, daß
der fiegreiche Ballon deutsches Erzeugnir ist. hergeftellt im Jahre 1912
von der Firma Riedinger, Augsburg, aus „Tonttnental -Ballonstasf" der
hannoverschen Evntinenial -Eummiwerke.

Eerichtsfaal.
— Bin Prelewucherer. 20 000 971. Geldstrafe en. vier Jahre Gefängni»

wurden vom Schöffengericht in Darmftadt dem Kaufmann K. Rost dahier
wegen Pret»wucher» diktiert. Er hnt al» Angestellter einer Darmstädler
Firma E. einen Posten für etwa 2380 M. gekaufter unvmarbetteter Kreide,
die von der Firma zur Herstellung von Leimerfatz verwendet wurde, zum
Preise von 28 800 M. wetterverkauft. Der Kaufmann L., der bet dem
Versand den Frachtbrief aus Dungkulk ausfertigte und eine Versand»
genehm,gung dazu sälschte, erhielt zwei Wochen Gefängni», der Inhaber
der Firma erzielte Freisprechung.

— Die Artet» der Wucher,«richte. Die deutschen Wuchergertchtehaben
1920 im ganzen gegen 27 r>24 Personen Verfahren bearbeitet, davon gegen
22 583 Personen wegen Schleichhandel und gegen 4587 wegen Preis¬
treiberei und Überschreitung van Höchstpreisen. 1035 wurden an die
ordentlichen Derichl« verwiesen. Von den übrigen wurden 2397 oder
9.25 Proz. freigesprochen. Verurteilt wurden 23 472. E» erhielten U 920
oder mehr als die Hälfte Geldstrafen, oon diesen 8812 oder 72 Proz. solch«
bis zu 1000 M. Zu Freiheitsstrafen wurden 7708 Personen verurteilt,
davon 5838 bt» zu einem Monat Gefängnis . Nicht ganz 8.32 Proz. er»
hielte» l Jahr und mehr Gefängni», 24 wurden zu Zuchthau» verurteilt.
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden in 55 Fällen aberkannt, »U Ein¬
ziehung erfolgt In 4431 Fällen.

mc . Fahrlässige Tötung. Im Januar d. I . veranstaltete der Hand-
werkersparveretn in Bad Homburg Im Saalbau Römer eine Festlichkeit,
wobei eine Frau in eine schlecht abgedeckte Mistgrube stürzte. Dabet ver¬
letzte sich die Frau so schwer, daß ste einige Tag« daraus verstarb. Nun
standen der Gastwirt Peter Kleemann und sein Sahn Otto Josef vor der
Frankfurter Strakkammer. die den Vater wegen fahrlässtger Tötung zu
zwei Monaten, den Sohn aber zu jech» Monaten Gefängni» verurteilte.
Der Vater wird bedingt begnadigt.

dz . Verurteilung eine» Tei'uehmer, am Münchener Seselleamord.
Da» Volksgericht in München verurteilte den am Eefellenmard im Mai
1919 beteiligten ehemaligen Husar L a t 0 s I wegen Verbrechens des
schweren Diebstahls zu 18 Jahren Zuchthaus,  während die
Schuldfrage bezüglich de» Totschlags mangels schlüsstger Beweise verueiut
wurde. Latofi war In den Keller eingedrungen, in dem fich die gefangenen
Gesellenvereiusmitglieder befanden und hatte mit einem Revolver auf die
langen Leute geschossen, woraus er mit einem Dolch auf ste eindrang und
den Leichen Wertgegenstände abnahm.

Neues aus aller Wett.
Die Bettslaich» als Kaiienichrank. - Eine Bäuerin im

Oberamt Blaubeuren war »u Besuch einer Schwester, die aus¬
wärts wobnte. Der Bauer wollt« seiner bolden Gattin ein«
Freude macken und befahl bei dem nahkalten Wetter am
Übend der Rückkehr die Bettflasche ..siedig beiß" , u macken

und ms Bett der Bäuerin zu bringen . Die Freude der beim-
gcfebrten war nicht so groß. wie der Mann gehofft batte , denn
tue Bäuerin batte wäbrend des Sommers ibr Paviergeld.
das üe heimlich zuriickaelegt batte , in derselben Bettklascke
aufbewabrt . wo es doch am sichersten sei. Der nanze Jnbalt
war total verbrüht und nur einige wenige kleine Fleckchen
zeigten der tieftrauernd Hinterbliebenen den gewesenen In¬
halt des eigenartigen Kallenschrankes. Es waren über tausend
Mark , die auf diesem nicht ganz gewöhnlichen Wege verloren
gingen.

Störungen im Fernsprechverkehr. Im Fernloreckverkebr
wurde , wie aus Berlin gemeldet wird , der Verkebr noch durch
Störungen nach dem Westen Deutschlands beeinflubt . Im
ausländischen Fernsprechverkehr fehlte vorgestern noch eine
Verständigung mit Wien . Prag . Budapest . Paris . Rotterdam
und Cbristiania . Auch im Verkehr mit dem Hauvtteleobon-
amt sind bauotsächlick noch die Linien nach dem Westen und
die zwischen balle und Erfurt gestört. Im Telegrammver-
ltbr mit dem Auslande fehlt namentlich noch eine Verstän¬
digung mit Rom. Mailand . Antwerpen . Brüssel . Haag.
Rotterdam und Kopenhagen.

Ein Lirbesdrama. In . der Malolaauetstrahe in Berlin
Jahre alte Arbeiter Franz Willmann und leine
oobn. mit der er zuiammenwohnte . tot aufge-aoer von ihren

wurden der 31
Geliebte Lina _ . . _ _ ..
künden. Beide waren verheiratet lebten . . . .
Ehegatten getrennt . Willmann hatte seine Geliebte und stck,
erschossen, weil sie sich von ihm trennen und kick wieder mit
tbrem Manne vereinen wollte.

Der „gelchäststüchtige" Sofrat. In Wien wurde der
boirat Haag. Beamter des Steuerministrriums . wegen
schwunghaften Handels mit unabgestemoeltenKriegsanleihen
die er gegen eine Bestechung von 100 000 Kronen für gulj.»ilch« Kaufleute abltrincelte. verhaktet.

_ Morgen -AusgaSe . Erste» Statt S ette 3.

.Handelsteil.
Woher kommen die hohen Oslprelse?

... Alle . Deutsche Ölhändlerverein schreibt uns : Der
° '.markt hat in letzter Zeit eine Gestaltung angenommen,
wie sie in seiner bisherigen Geschichte noch nicht zu ver¬
lohnen war . Die Preise sind geradezu sprunghaft in die
Höne geschnellt - Die Ursache der Preissteigerung ist
naturgemäß an erster Stelle die Entwertung der Reichs¬
mark. die enorme Wertsteigerung des Dollars . Noch vor
wenigen Wochen bewegte sich der Dollar auf einem Preise
von etwa 70 M.. wohingegen wir heute einen Dollarkure
von über 200 M. zu verzeichnen haben , was einer Preis¬
steigerung des Dollars von über 150 Proz. entspricht . Mit
anderen Worten : der Importeur muß für ein ÖL, das vor
einigen Wochen beispielsweise 10 Dollar gleich 700 M. eil
Hamburg kostete , heute rund 2000 M. zahlen . Weiter kommt
ui Betracht , daß in der Zwischenzeit der Zoll für Mineral¬
öle von 120 M. apf 240 M. erhöht ist, was eine weitere
Preissteigerung von 120 M bedeutet . Drittens ist die Tat-
®fche zu verzeichnen , daß auch drüben in Amerika der
Kohölmarkt nach langer Zeit der Baisse wieder eine
steigende Tendenz eingenommen hat . Pennsylvanisches
Kohol ist von 2.25 auf 4 Dollar , also um ca. 80 Proz., ge¬
stiegen . In Anbetracht der ganz offenkundigen Notlage der
amerikanischen Raffinerien , welche Monate hindurch mit
erheblichem Verlust arbeiten mußten , liegt es auf der
Hand, daß die Preissteigerung des Rohöles ihre Wirkung
auf fertige öle nicht verfehlen wird . Ganz besonders gilt
dies in bezug auf hochwertige öle . als da sind : Heibdampf-
zvnnderöle . feine Spezialöle .- z. B. Autoöle , sowie gute
tn. na  n U8W- wohingegen aus geringeren Rohölen herge-

stelile Produkte naturgemäß von der Preissteigerung nicht
im vollen Umfange betroffen werden - Endlich kommt in
Betracht , daß sämtliche Frachten im transatlantischen Ver¬
kehr gleichfalls in Dollar resp . Pfundwährung gezahlt wer¬
den müssen , so daß die Entwertung der Mark mit einer
Steigerung der Seefrachten um über 150 Proz. identisch ist.
Alle diese Teuerungsfnktoren . die naturgemäß beim Im¬
porteur bezw. Großhändler zuerst in Erscheinung treten
müssen, sind aber bis heute bezüglich der Preisgestaltung
durchaus noch nicht zur vollen Wirkung gekommen. Man
vergleiche nur die heutigen Preise mit Notierungen , die
etwa 4 Wochen alt sind , so wird man feststellen müssen,
Ix ~ .selbstverständlich rein verhältnismäßig betrachtet —
die jetzigen Preise noch billig sind . Mit anderen Worten:
»?• kflr\n„, ear  Kölnern Zweifel unterliegen , daß wir für
Mineralöle auf Basis der gegenwärtigen Rohöle, Frachten,
Dollarkurse und Zölle in absehbarer Zeit ganz wesentlich
höhere Preise , als sie heute gefordert werden , zu ver¬
zeichnen haben werden . Eine Preissteigerung um 200 Proz.

ü« j das  Dreifache der Sommerpreise dieses Jahres
i demnach mit Sicherheit zu erwarten sein wenn

nicht bald eine gründliche Beeserung der Mark sin tritt.
Berliner Devisenkurse.

TV.T.-R Berlin,  10 Norembor . Drahtliche Auszahlungen  Jüi
Holland . . . . .  9340 .65 f}. Mfc 9359 .36 B.
Belgien . . . . .  1938 .65 0 . . 1911 95 B.
Korwe?en . . . 37 -«6 .a5 3. ’ 3757 .75 B.
DBnomarlt . . . 4835 . 15 G.
Schwede » . . . 6193 .80 0.
Finnland . . . .  509 .45 <}.
N»»«n . 1133 . 85 (J.
London . 1063 . 90 9
New-York . . . 373 . 33 3.
Bari. 3001 . 95 0.
Schweiz . . . .  5194 . 80 0.
Bpaaieii . . . . {8846 .85 d
Wien alte . , .

» D. Oe. . , >
Fr»* . . . . « «)
Budapest . . . ,1
Polen . . . . .
Bukarest . . . .
Buenoa-Airts . .

a
8 .73 a.

384 .70 3.
33 .47 9 . .7.50 9. ’

1 .40 d
38 .15 a

4834 15 &
6205 20 &

£ 15 .55 B.
1131 . 15 B.
1068 .10 B.

S37 .78 B.
3013 .05 B.
5305 .30 ö.
8963 95 ü.

-w - B.
8 .77 U.

385 . 30 li.
32 .53 U.

8 . 50 &
-B.

88 .35 &

ür 100 Qaldsa
. 100 Franken
. 100 Kronen
. 100 Kronen

100 Kronen
. 100 Fi an. Hark
. 100 Lira
. 1Pfd. SterUnr
* l Dollar

100 Franken
, 100 Franken
. 100 Pesetas
. 100 Krönest
. 100 Krönest
, 100 Krönest
, 100 Krönest
. 100 poIn.Hark
. 100 Lei
, 1 Pesos

Industrie und Handel.
Textilindustrie und Markentwertung. Die Fachgruppe

1 ex t l.l in d u s t r i e des Reichsverbandes der Deutschen
Industrie hat sich in der am 8. 11. abgehaltenen Sitzung

u?8 Ausschusses , die von über 60 Vertretern der ange-
schiossenen Verbände besucht war . eingehend mit der Frage
des Verkaufs unter Preisvorhalt befaßt . Sie hat sich dqhet
fast einstimmig auf den Standpunkt gestellt , daß die In¬
dustrie trotz der unübersichtlichen und sich überstürzenden
Konjunkturbewegung im Interesse möglichster Stetigkeit
des Wirtschaftslebens mit allen Kräften beslrebt sein muß,
bei in- und ausländischen Lieferungen nur zu festen
Preisen,  also ohne jeden Preisvorbehalt , zu verkaufen.
Zu der Frage von Preisaufschlägen bei 1aufend en vor-
behalt losen  Verträgen hat sich der Ausschuß ein¬
stimmig dahin ausgesprochen , daß . Preisaufschläge bei der¬
artigen Verträgen unbedingt -unterbleiben müssen, es sei
denn, daß sie auf Grund einer ausdrücklichen Verständi¬
gung erfolgen . Zur Frage der Fakturierung in Aus¬
landswährung  faßte der Ausschuß der Fachgruppe
Textilindustrie einstimmig folgende Entschließung : „Aus¬
fuhrgeschäfte nach valutastarken Ländern sollten nach Mög¬
lichkeit nur in der Währung des Empfängerlandes getätigt
werden , mid zwar gilt dies in gleicher Weise für die In¬
dustrie wie auch für den Handel - Dagegen lehnt der Aus¬
schuß jeden Zwang zur Berechnung in Auslandswährung
ausdrücklich ab . Der Ausschuß empfiehlt , dahin zu wirken
daß die aus dem Ausfuhrgeschäft resultierenden Devisen,’
soweit sie nicht zu Rohstoffen benötigt werden , für die
Zwpcke der Reichsbank zur Verfügung gestellt werden.
Die Industrie erwartet , daß auch der Handel die Bestre¬
bungen der Industrie . Devisen zur Fortführung der Pro¬
duktion zu beschaffen , unterstützt .“

* Orenstrin n. Koppel . A_-ü . in Berlin . Die Hauptve*.
Sammlung beschloß Verdoppelung des Grundkapitals aul
186 MilL M. durch Ausgabe von 60 MilL M. Stamm- und8 MilL M. Vorzugsaktien.

Vertreter: XV. ) . Vogelsberger , Wiesbaden,
Herderstraße 26. Telephon 657.

vt « Morgen - rln »gad « umfaßt 3 Setten.
Houpilchrikrleiter: 6 3 »ktlch.

frrentmortn ® Wr den »vNtilchen Teil:
b*fams»t«U: F.
5ctt4 )t»|«al an»

Ar den »oNNlchen Teil : H. SekXch;  Rtr den -- - --
«Ünther:  für den lnlnlen und »rvvtnziellw, Teil tawta

Handel: W. Etz : für die Anzeigen und .
H *otn « u | . sämtlich in Wte»bad«n.

S *« k». » erlag der « . Echrilen d . r,  tchen Hefduchdruck« ^ fcTtlilbsttzW.
U — 1 WH.
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Das größte Vertrauen
beim Enkauf von Betten , Matratzen . Deckbetten,

Kissen , Schlafzimmern , Küchen

-. . r-E

genießt seit 10 Jahren meine Firma.

Metallbetten,
Holzbetten»
Kinderbetten.

Matratzen
eigener Anfertigung,

beste Stoffe und Füllungen.

Seegras -Matratzen,
Wall -Matratzen,
Kapok-Matratzen,
Roßhaar -Matratzen.

Deckbetten,
Plumeaus, Kissen.

Ganz besonders preiswert
empfehle ich meine

und Küchen.

Möbel- u. Betten-Epezialhaus Bauer, sSS -i
- Eine Besichtigung überzeugt von der ReellitSt dieses Angebots.

s Wm<Ai>B »te I
( Weidlich« Personen )

^Kaasmünntsch « P ersonal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Kontoristinnen
Stenotypistinnen

sucht Städt . Arbeistnmt.
Zimmer  20 . F235

Kontoristin.
welche gewandt und ge¬
wissenhaft arbeitet , mit
mehrjähriger Praxis ge¬
sucht. Ausführliche Ost.
unter K. 386 Tasbl .-Verl.

Verläuferin
mit Svrachkenntn . gesucht.
E. Heinrich. Kunsthandl .,
Wildelmstraße 42._

uferVerkäuferin,
Lehrmädchen

gesucht. Schubbaus Drach-
mann. Neugasse 22.
^GewrM ^ rs Personal 'J
Tücht. Taillen , u. Rock,

arbeiterinnen per sofort
gesucht. Eeschn». Strinberg,
Fri edriM ra be 40._
tücht . Arbeiterinnen gef.
f. feine Dam .-Schneidere,.
Stöpvler . Karlstraße 26.

Zuarbeiterin
für Herren- und Damen¬
schneidern ver sofort

gesucht.
Ackermann

Flotte Zuärbeiteriii
und Lehrmädchen sucht
Damenschneiderei Becht,

' Hellmundstrakie 56. 2.

Schneiderin
nerfekt in her Kinder¬garderobe . außer d. Hause
sofort gesucht

fftBSJULMeiesm -ea
welches das Pelmäben
erlernen will . gek. Stein.
Hartingstraße 5. 2.

Braves jüng . Mädchen
zum 15. Noobr . gesucht
Emser Straße 51. 2.

Allein Mädchen
relntfit Rbeinstr . 98. D.

Eins . saub. Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Albrechtftrabe 9. 1._
Ehrliches sleißiges

Mädchen
in frauenlosen Haushalt
bei hohem Lohn sofort
gesucht. Angebote unter
K. 382 an den Tagbl .-Pl.

91ad)tzollmd(HW)
tüchtiges

Allein mädchen
das locken kann, zu zwei
Personen gesucht.

Offerten unter U. 38S
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges

MiniMAn
das kochen kann, in kl.
Haushalt bei gut. Lohn
gesucht Wilhelmstr. 44.

Wegen Erkrankung
des jetzigen, sofort tücht.
Alleinmädchen ges. Näh.
Moritzstraße 37. 2 rechts.

Keluckt für sofort oder
väter ein tücht. zuverl.MtzMilSAll
oder einfaches Fräulein,
welches die Hausbaltnng
mit einem Zweitmädchen
allein führen kann, gegen
guten Lohn u. Verpfleg.
Gute Zeugnisse od. Emo-
eblungen erforderl . Aus

Dauerstellung wird Wert
gelegt.
Frau Heinrich BuÄlob.

Eltville am Rh ..
Adelbeidsrraße 4.

Suche sofort tiichriges
sauberes
Allein Mädchen
welches auch kochen kann
(4 Pers .) . Gebalt 350 Mt.
monatlich ohne Abzug.
O« . u. A. 534 T.-Verl.

Unabh. Frau od. Mädch.
tagsüber oder für ganz
gesucht Labnstraße 39,
gegenüber der Schule.

Wges saub. « chen
für kleinen Sausbalt mit
Kind ver sofort gesucht

Eutwirth.
Mgg emann straße 35.JL
Aelt . zuverl . Mädchen

zu älterem Ebevaar sof.
gesucht Borckstraße 23. 2.

Mini,fleißiges« chen
für Hausarbeit gesucht.

Weber . Fri edrickstr. 53.

$
Hausmädchen

ür franz . Haushalt ges.
üdesheimer Str . 12. 3.
Zuverlässiges anständ/

Alleinmädchen
für kl. bell. Sausb . (zwei
Personen) für sofort oder
15 gesucht. Seh, Aar¬
straße 40. Billa Minerva.
Telephon 3142.

Eine durchaus tüchtige
bestempfohlene
Erzieherin

welche selbständig längere
Zeit solche Stell , bekleid.,
zu 2 Kindern von 2 und
4 Jahren bei voll . Fam .»
Anschluß ocr sofort ge¬
sucht. Etwas Kenntnis
rull . Sprache erw .. jedoch
nicht Beding . Borst , tagl.
von 10—11  u . 2—4 Ubr.

Haus Wenden.
Frankfurter Straße 12.

Zimmer 7. 2.

3uo. » in« «
das aut kocht u. einen kl.
Haushalt l2 Perl .) selb¬
ständig führen k.. z. 15. 11.
oder water gesucht.

Schmidt.
Siebe .L urgstrgbê _hielt. zuverl.Mchen

für kleinen Hausb . (zwei
Personen ^ gesucht

Mlorja ^ abeJLi.
Junge » wiädchen,

welches bürgerlich kocht,
gegen guten Lohn gejucht
Bismarckring 11. 3. Et.

Erzieherin
für lOjähr . Mädchen ges.
Städt . Arbeitsamt . Z . 20.

519«fiiBöerftäaleHs
MerMImlnnen
cht Städt . Arbeitsamt.
imm er U. _F235
Einfache Stütze gesucht

Mainzer Straße 40. 1.

$

Suche für meinen kinderlosen
Haus all im Saargebiet eine
geh., tüchtigeu. selbständige

Stütze
alleinstehende Witwe bevor¬
zugt. Angenehmes Helm u.
gute Behandlung zngesiohert.
Vorzus eilen zwischen 10 n.
12 n. 5-6 Marktplatz7, 1.

Für kl. kein. Haushalt
ein Hausmädch. ges.. das
näb . u. bügeln k. Fr Elise
Lang, gewerbsm . Stellen-
vrrmittlerin . Waaemann-
ftia &e 31. 1.

Anständiges

für ganz oder^ tagsüber
gegen guten Lohn und
Vergütung der Bahnfahrt

efncht. Oberin «. Philipp.
Mainzer Straße 144.

Gesucht für rubisen
Pillenbausbalt selbttänd.

bell. SWilillSlh.
im Servieren . Bügeln u.
Näben erf.. mit g. Zgn.

>ute Stell , bei b. Lohn,
«naebote unter 3 . 394
an den Taadll -BerlsL_
lumtücs nid#«

sofort gesucht. Schelle».
berg. Schillerp la tz 2.

Aelteres zuverl.
Alleinmädchen
w. gut kochen, alle Haus¬
arbeit kann, in ruhigen
Haushalt bei guter Be-
bandl .. entivr . Lohn, rum
1. Dez. ne!. Rbeinstr . 105.
2 St . Ana. Bertrauenstt.

ö[ö2flinöDöiea
das etwas kochen k.. ver
sofort oder 1. Dez,, gesucht.

Konditorei « igle.
Mellritzstraß « 14

lagsüder tiilh!. Mlidch
oder • unabhängige iunec

Str . - . %

Jg . Mädchen
von 10—12 Ubr oder nach¬
mittags sofort gesucht.
Fr . Beck.  Serderstr . 3. 3.

Familie
ucht Frau oder Mädchen

Haushalt , .täglichfür
4 bis 6 Standen Arbeit,
©eff. Offerten Kavellen-
'traße 59.

Morgens oder nachmitt.
helleres . . _

Wlbe» 9b. Wil
3 Stunden für leichte Ar¬
beit gcl. : kein Koch. : oder

Putzfrau.
.. ädcken über Mittag

ael. Wallufer Str 9. 2
Iran oder Mädchen

3 Std . täglich gesucht
Rleichstraße21 . Bäckerei.
Junges Stundenmädchen

wochentl. Mittwochs und
Samstags von 9—12 Uhr
gesucht Wielandstr 4. 2 l.
Stundenfe . od. -Mädch.

aek. Rauentb . Str . 18. 3.
Tüchtige ehrl . Monat»

frau 3mal wöchentl. vor¬
mittags gesucht Albrecht
straßell ^ L.
§ . MonatsE. Monatsfr . 3mal w.

ael. Schlichterstr. 14 P.
' ehrt. Monatssrau

ßrö. HulisbliW
Radfahrer , ca. 18 Jahre,
mit guten Zeugn .. gesucht.

D. Fu cks. Sa algas se 4.
Ordtl . Junge

gesucht Adler - Apotheke.
Kirckga lle 40.

f~6tellen-8e!udie)
C ÄelibNch« Personen )

f Kaufmä nnisch«» Personal)

Jeune aüemande
20 ans , parlant et 6crivant
bien fran $ais, a fr6quentd
l’öcole de commerce,
sarhant stenographier et
fecrire äla machne .cherche
po ition dans bureau fran-
5 is ou autrement . Offres
sous D. 39 » au bureau
du journal. _

Frau , aut Franz , lvr ..
sucht Posten als

Dolmetjätenn
evt. Verkäuferin . Off. u.
3 . 390 an den Tasbl .-D.
< Gewerbliches Personals
Büglerin sucht Beschäkt.

Körnerstraße 4. Bart . r.
Säuglings - u. Frauen-

Pflegerin sucht z. 1. Dez.
Stellung zu leidender
Dame oder Kindern . Ost
u. U. 394 Tagbl .-Berlgg

Geb. d. Dame , reines
Dentich sprechend, ebenso
fließend Franz .. 10 Jahre
Paris , u . Englisch, sucht
einige Stunden

Beschäftigung
bei älterer vornehmerAusländerin zur Begleit..olmetimerin bei Ein¬
käufen. Gesellschafterin zu
jung . Mädchen. Vorlesen
usw. Ost. u. (5. 378 an
den Tagbl .-Verlag .,

Ordentliches erkabrenes
Alleinmädchen
sucht Stell , zum 15. Nov.
bis 1. De, , od. als Ausb.
Ost. u. D. 394 Tagbl .-P

Kiijderfräulein
sucht tagsüber bei 1 oder
2 Kindern Stellun ĝ.̂ Ost.

Zwei junge

MW » «. LM
17 Jahre alt . suchen St.
in nur gutem Hause.
Näheres zu erf. b. Frank.
Adolsttraße 5, P art^
mi  fauö. möötfien
sucht Stell , in bell. Saus
als Stütze oder Allein-
mädckrn. Ente Zeugnisse
vorhanden . Äs .̂ u. L. ^393

KMNMbNÄ«
das alle Hausarbeit ver¬
steht. perfekt nähen kann,
smbt in kl. s. Sausbalt
Stellung als Stütze.
Am Kaiier -Fnedr .-Bad 4.

Ka rtenbaus ._
Mädchen

19 Jabre . kräftig , sucht
zum 1. De, . Stell . : mochte
sich im Kochen ausbstden
Auskömml. Erhalt .Beda.
Gest. Ang. an Dittrr » .
Wiesbaden - Sonnenberg.
Gartenstraße 14.

Junges best. Alädchen
vom Lande sucht Stellung
in besterem Hause. Nah
bei Fr . Ulrich. Pbilivvs-
berastraße 18. Part
Jg . Frau sucht 2 Stund.

Beschatt. Steingasse 23. 2.
s' Männliche Personen )

(  Kaufmännlsibr» Personal )

3«»0. itflufmonn
22 Jabre . gestützt auf gute
Zeugnisse, sucht Stell , als

Lohnbuchhalter
auf aröß. Jndustriewerk
Hder Anfanasst . a . Bank.
Off. u. E. 395 Tagbl .-B.
f Gewerblicher Personal)

Kino -Klavierspieler
sucht Esten - Pause zu
spielen. Offerten unter
D. 393 Tagdl .-Berlag.
Schuljunge sucht in sein.

freien Zeit Beschäftigung.
Ost. u. S . 394 Tagbl .-Bl.

Tüchtige

Kontoristin
per sofort gesucht . Offerten
mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten an

;;KaufhausK. Schneider
Kirchgasse 35 37.

Bankbeamte
für Effkkten-Abt., Korrespondenz und Buchhaltung zum
baldigen Eintritt von

Wiesbadener Großbank
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschrift, Lebenslauf,
L chtbüd und Angabe der Reserenzen unter F . 387
an den Tagbl .-Verlag._ F372

Für das kaufmännische Büro eines Engros-
geschäftes in der Nähe Wiesbadens wird sofort

ein tüchtiger
jung . Kaufmann
welcher Stenographie und Schreibmaschine
vollständig beherrscht, gesucht. Günstige Fahr-
gelegenheit. Offerten unter M. 835 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

sof. gesucht Rüdesbeimer
Straß « 27. 3 r._

Saubere Putzfrau
für Hauvt - u. Neben-
trevvenhaus Samstags
3 Std . kür dauernd ses.
Wielandstrobe 14 P . r.

Schulmädchen
für einige Stunden im
Tag « sowie Putzfrau für
X Stunde täglich besucht.

Fa . Weltsch u. Tbias.
Wilhelmstrabe 36.

{ NläUnlich« Personen

^ ttaufmännische » ipetjomil ^

Vertreter
»um Verkauf von Wein
u. Evirituosen gesucht.
Angebote unter F. 392
an den Taabi .-VerlgL—

leiepöoDiiten
ver sofort für
Betrieb

gröberen

sesllU
Offerten unter S . 392 an
den Taabl .-Verlag.
CGewerbliches Personal)
Mt. WOergeWe

aeluckit Mübloasse . 13.'-
Wochenjchneider gesucht

Walramstraßc 8. 3.

Ast !!. EMlMtbei er
gesucht. Weber . Friedrich
ilrabe SS -1Zineiim. ent!«
gesucht Fritz Wink. Dotz
Leuuer Straße IS.

Allererstes Weinbaus äer Vkulr
sucht: zum  baldigen Eintritt in
Dauerstellung *

durchaus perfekt in Stenographie
und Maschinenschreib.. imstande
leicht . Schriftwechsel selbständig
zu erl .d., unbedingt vertrauens¬
würdig bei Übertragung v privat.
Korrespond . d. Geschäftsinhabers.
Angeb. mit Lichtbild u. Anspr.
unter A. 535 a. d. Tagbl .-VerL

gut Klavier spielend, für 7jäHr. Mädchen gesucht.
H. Vok, Große Burgstraße 10.

Direktrice.
Angenehmen selbständigenWirkungskreis

findet bei baldigem oder lpäterem Eintritt in
seinem Hause Süddeutschlands
töchlige Direkttice für MaOrtlgirng

von Straßen - u. Ges-ll ĉhaft-sleidern, Blusen
nlw. Damen , die länge ,e Tätigkeit m seinen
Geschäften nachweis.'n können, wollen Ange»
bote mlt Zeugnisabschriften. Büd u. Gehalts«
anivruch n unter D. ©. 100 an Rudolf
«Stoffe, Stuttgart , einrcichen. F .127

füntgerer Gehilfe
sowie tttdif . Stenotypistin

für unser Notariat gesucht.
Notare Dr . Bickel u. Schneider,

AdeldheidstraOe 82.

tzoseil- unü MMer
sofort gesucht.

Fr. Vollmer
Rathausstrahe 3.

!!Stenotypistin !!
Suche für meine Tochter <16 Jahre alt), spricht

Französisch, lernt ». ZI. Englisch, schreibt Schreib¬
maschine, war bereits in einem Büro der chemischen
Branche tätig , «ine» Platz in nnr größerem Büro.
Eintritt sofort . Offerten unter W. 80,> Tagbl.-Verlag.

Kaufmann
sucht lohnende Vertretung

event. tätige Beteilig«»« in Wiesbaden oder Mainz.
Offerten unter D. 39l an den Tagbl.-Verlag.

s üennlelimgen)
><ii»en >> Geichäftsrönme
2 Souterrain -Räume für
Büro u. Lager ju oerm.
Alerandrastrabe 15. 2.

Lagerraum od. W -M - S»u um. Luilenvlatz 8. P.
Werkst, u. Lagere - 8X4
Mir . gr .. ob. Schwalb.
Str .. per 1. Jan . 1922
billig zu verm. Näheres
Winkeler Straße 8. P.
.«ieb! 3imme » Mnni

Bachwei»v.inövt.rvohn.,Zim. s.Vermieter fostenl.
Älautbe Lustenstr. 16. Stb . 2
Möblierte Mansarde mit
2 Betten , volle Pension,
an Herrn zu vermieten
Adoulttabe 8. i

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . Näh . Adler-
straße 67. Stb . 1. Stock r.

Möbl . Zimmer an best.
Herrn zu vermieten)
Telephon u. elektr. Li .bt.
Link. Boieplatz 6. 1. St.

Sehr schön möbliertes
Immer sofort an best.
Herrn zu verm. Anzu¬
sehen2—7 Uhr Eltviller
Straße 1, 2 links.

Fremdenzimmer
mit 2 Betten , rl . Lickt.
Trl, FriedrickstrĤ

Einfaches Zimmer mit
Pension zu vermieten.
Helenenstraße 7._

Gut möbl. Zimmer für
kurze Zeit frei . Marltz-
straße 12. S rechts.
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Möbliertes Zimmer

mit aut . Pension zu vm. .
daselbst ein fast neuer
Puvoenwag . m. Gummi¬
reifen »u verk Bauer
Mickelsberg 7 1._

Er . gut möbl. Zim. v.
Rauenlbaler Straße 8.

Gut möbl.Zimmer
an beN. Herrn ,u verm.
Adr . im Tagbl .-P . Le
Leer« Zim.. Mans. uiw.

Mansarde »u vermieten.
Riederwaldstr . 4 P . r.

Mansarde a. s. Frau geg.
wöchtl. 3 Std . Hausarb.
abzug . Taunusstr . 64. 1.

Keller . Remiien . Stall , n.

Weinkeller
co. 150 Qmtr .. auch als
Lagerraum oder Werk¬
stätte zu verwenden , sof.z>> verm. Räb . Seifert.
Dlückerstrabe 29.

Mlelge che }
Kleine Villa

oder Landhaus
ver sofort, event . ioäter.
zu mieten gesucht, mit
Vorkaufsrecht . Offert , u.
G. 393 an den Tagbl .-V.

We HMlWW
«-S-W.-Wl>hmg

Taunus - oder Wilbelm-
strabe. Event . Hauskauf.
4-Zim.-Wobn . WUbelm-
strabe steht zum Tausch.
Ost u. T . 391 Taabl .-V.

Junges Ebevaar sucht
ver sofort, evt. ivät .. eine
schön möblierte .
2'WM -WohMg

mit Küche. Geil . Off. an
W . Eerich.

SLwalbacker Straße 31.
Gesucht eine unmöblierte

VMM
von 2 Zim . u. Küche im
Zentrum der Stadt oder
Näbe der Kaserne. Zu¬
schriften an Aspirant
Bidal . 14. Cbasseurs.
Artillerie -Kaferne.

Kinderloses Ehepaar
(Beamter ) sucht

2-Zim mer-Wobnuna
in Billa , mit Hausver¬
waltung : kann Heizung
mit übernehmen . Oki. u.
B . 301 an den Taabl .-B.

Alt . Herr
(lidjt möbl. 2-Z.-Wohn.

Schlaf- und
Wohnzimmer.

Zentrum oder Kurbaus¬
viertel bevorzugt . Geil.
Oii . u. B . 386 Taabl .-N.

Gesucht
2 möbl. Zimmer m. Kücheod. Küchenbenutzung. Ost.
mit Preisangabe unter
X 391 an den Tagbl.-Vl,

Elegant möblierte
Wohnung

2—4 Zimmer , mit Küche,
nickt Küchenbcnutz,. NäbeWilbelm - oder Taunus¬
strabe. gestickt. Oiiert . u.
F . 388 Tagbl .-Verlaa.

Möblierte
3—6-Zim.-Wobnuna mit
Küche zu mieten aekuckit.
Oii . n. E . 305 Taabl .-D.
Gesucht 3—4 möbl. Zim.

mit Bad und Küche.
Pension Weber.

Mainzer Straße 8. Z. 16.
Gesucht von jg. Ehepaar

schön möblierte
6 -Zimmer-
Wohnung

Adr . : Bumgarnrr . Wies¬
baden . Rerostraße 7.

EMiim  grfaHt
von 6 Zimmer oder zwei
h 3 Zim. u. Zubehör, von
deutscher kl. Familie , ver
bald oder i . Avril . (Am
Wohnungsamt anaemeld .)
Ana . u. E . 379 Taabl .-V.

Elegant möbliertes

Wohn. u. Kihlnfz.
(mit 2 Betten ), mit Früh¬
stück. nabe Linie 6 od. 1.
für längere Zeit gesucht.
Ois . u. E . 388 Taabl .-V.

Möbl . Zimmer
evt . Wobn- u. Scblaizim..
mit etwas Kuchenbenutz..
möglichst . separat . Nabe
Kaiser -Friedrich -Platz . v.
Dauermieter , u mieten
gesucht. Offerten mit
«reisanaabe unter L. 389
I ba Tasbl ^Lerla ».

Junger Mann . . Ctud.

'Mn"möbl. Wmer
in der Nabe Nerobergftr.

" JL & . 382 Tag bl.-P,.
^Junges Ebevaar sucht

1-2midi.3im.
^möglichst Villenviertel ).
£l ^ J !.._ 5. _ 3!)t Tag bb-L

Fräulein sucht

eieg. möbl. Zim.
mit seo. Eingang . Nabe
Taunusstraße . Offert , u.
M. 381 an den Tagbl .-V.

Suche
schönes möbl.Zim.
mit Privateingang . Off.
u. S . 381 Tagbl .-Verlas.

Dame sucht Nabe Kur¬
haus oder Langgaste
ungestört . Zim.
Off, u. IT_

Fräulein sucht
aut möbl. Zimmer.

Offerten mit Preis unter
Z 393 Taabl .-Verlag.

Ungestörtes
gut möbl . Zim.
nekuckt. möglichst separat.
Off, u. E. 302 Taabl .-V.

Junges Ebevaar fucSt
gnt möbl. s« M.
(2 Betten ) und Küchen¬
benutzung. Off. mit Preis
u. W. 333 Tagbl .-Verlas.
Eins. möbl. Zim.

nach 20. Nov. auf 8 Tage
von 2 Damen . Mutter u.
Tochter, gesucht. Offert , u.
U. 393 an den Taabl .-V.

Studierende i . Dame t.
gut möbl . Zim.
mögl. Näbe Dambachtal.
Qif . u. H. 303 an den
Taabl .-Verl ag.

Jung . Büroangestellt . I.
möbl. Zimmer
mit Pension zu mieten.
Offert , mit Preisang . u.
W. 30t an den Tagbl .-V.

MöbliertesMn-n. stmafilm.
in der Näbe d. Ringkircke
von jung . Beamten au :
15. Nov. evt. 1. Dez. »u
mieten gesucht Offert , u
E. 303 Taabl .-Verlag.

Gesucht
1 möbliert . Zimmer mit
Kuckenden, oder 1 möbl.
u.,. 1 leeres Zimmer , zur
Küche geeignet, evt. zwei
leere Zimmer , von jung
rubia . Ebevaar . (Mann
Beamter hiesiger Bank.)
Gefl. Angeb. mit Preis
u. U. 302 Taabl .-Verlag

räulein sucht
ln

Pff n. ». MS T. nlil.=<n
Solid . Eeschäftsfräulem
sucht »um 1. 12. od. später
einfach möbl. od. unmöbl
Zim.. auch schöne Mani ..
mit Kochgelegenheit. Off.
u. W. 302 Taabl .-Verlag

2IM 3immer
möglichst mit Küchen¬
benutzung. von einzelner
Dame zu mieten gesucht.
Off. unter I . 303 an den
Taabl .-Verl ag.

Leere Mansarde
mit Ofen sofort zu miet.
gesucht. Vachiaudt . Schul¬

de 2. Se itenbau 1.
nständ. Fräulein such:

(evt . geaen Hausarbeit)
lgr. M . l.WnWe
oder 2 kl. Zimmer . Off.

. O. 334 Taabl .-Verlag.

Werkstätte
oder passender heller
Raum , auf gleich.. oder
später gesucht. Offerten
u. T. 388 Taabl .-Verlag.

Lagerplatza.Mstdahnh.
per sofort zu mieten aes.
Offerten . an Faßbandlg.
Grünield . Scharnhorst¬
strabe 26.

im Zentrum der Stadt

von Arzt gesucht.
Eventl . Tausch-Arrangement . Offerten
unter W . 391 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu »erlauschen

besorge ich
durch Tausch.

Mauihe .Luisenstr.16,Stb .2.

MhlIIIWilllW
Kleinere Wobn .. Nähe

Ringkircke. gegen eine
solche im Zentrum der
Stadt gesucht. Ostert . u.
M. 332 an den Tagöl .-V.

Wer tauscht
J-Zim.-Wohn . in Wies¬baden gegen gleiche tn

nebrick? Näheres im
asbl .-Verlag . Ls

Kleine deutsche Famil.
sucht möglichst Näbe des
Zentrums
Wohnung,ev.MWhn.
aeaen Tausch einer abge¬
schlossenen Wohnuim . On.
u. O. 332 Taabl .-Verlag.

Wohllllngslnllslh!
U.ß-Zirn.-W>>hli.
mit Vad . Dabnbofsnäbe.
geeignet für Büro . Arzt,
gegen eine schöne

Z-t-W.-Wl>h».
(auch in Biebrich ) zu

t
Zuschriften unter A. 541
an den Tagbl .-Verlaa.

Tausche
meine 7-Z.-Wobn . (vor».
sZension) gegen 4- 5 3 .,
Part ., mit Gart .. Villen¬
viertel . Babnboi b. Reu-
bera. . Oii , u. F . 304 an

EÄmlchrs
( Kapitalien -Angebot« )

2- bis 300 000 Mk.
auf gute Hypothek, ganz
oder geteilt zu oerg. Ost.
u. 8 . 301 Tagbl .-Verlag.

«0—80080 M.
auf 1. oder 2. Hypothek
vom Selbstaeber auszu,
leiben . Ost. u. I . 370 an
den Tagbl .-Verlag.

3» M «I
^Jmmobllien -Berkäuf« )

A»obn.-0tachw -Büro |
Lion & Cie.

, vabnbofstr . 8. T. 708. 1
©tobte Auswahl von

| Miet - u. Kauiobtekten I
jeder Art

I«
Billa

sofort zu verkaufen, evt.fof. Wohnung frei : beite
Kurlage , mrt Hübnerboi
u . Garten . 120 Mille.
lBestcktiaung jederzeit .)
Schreiber «, zwecklos.

E . Schnabel.
Lanarnschwalbach.

-Lbemstrabe 11.

Landhaus
Hahn f. Taunus

2 Min . v. Babnboi . 5 Z..
Manst . Kucke. Badezim ..
mit Garten . Wiese und
Sckeune. low. Stallungen,
grob. Ho, u. Remise, zu
verk. Sof . Wobnungs.
tausch m,t Wiesb . 3—5-
Zim .-Wobn . ist Beding.
Ost u. K. 301 Tagbl .-D.

Etagenhaus
mit 3- u. 4-Z.-Wobn. zu
verkaufen . W. W-oa- ndt.ktr. 21.

Haus
In schöner Lage

mit Ladenlokal . Torein-
iabrt . Stallungen . Remise
und
samt

robem Hoftaum
nventar, . vreisw

zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Verlag.L.ggvl.-.Veilag._
Sw in guter cm

2X3 Zim .. kl. HinterbausSort zu verk. B.Blies.oritzitrabe 45.

in LangenWaldch
zu verk.. beste Lage , für
jedes Geschäft geeignet:
elektr. Licht- u. Krastanl
Garten u. Scheuer . So¬
fort beziehbar. 90 Mille
(Besichtigung jederzeit ..
Schreiberei zwecklos.

„ E. Schnabel . ,Langenichwalbach.

Zirka 20 Ar
Grundstück

gelegen ..Kleinfeldcken"
Wiesbaden , vreiswert zu
verk. Louis Sartmann.
Bad Kreuznach.
( Ämm»LMen-Ka«sgestl<tze)

Ich suche überallvZr.Wiihe hauset
mit oder ohne Geschäft.
Billen . Eastböir . Hotels.

Fabriken . Ziegeleien.
Mühlen . Landwirtschaften
usw. zwecks Unterbreitung
an sofortige Kanker. F164

Lenz. Mainz.
Leibnizstrabe 30.

Pensions-
Villa

mit kompl. Inventar zu
kaufen gesucht.
Holzmann&Mt

Coulinstr . 8.
Tel. 2827 Tel. 2827

Zu kaufen gesucht:
Ein- od. Zwei-
Familienvilla

mit all . Komfort , event
schöne» Etagenhaus mit
ca. 6-Zimmer -Wohnungen.
Offerten unter B. 304 an
den Taabl .-Verlag.

Kl. Villa
el. LiÄt . Bad u. etwas
Garten , für sofort oder
väter . 1. Avril 1922. ge-
uckt. bei bober Anzahl «.
Kauivreis v. 250 000 Mk.
Eilang .^B , 302  TE -V.

Deutsche Familie kuckt
Villa oder

Etagenhaus
bis 200 000 Mark , gegenbar zu kaufen. Ostert . u.
L. 302 an den Taabl .-V
Suche eine Villa

zu kaufen.
Erbe hierfür 300 000 bis
400 000 Mark aus : bevor-
ugt Mainzer Strabe.
frankfurter Str .. Lesting-
lrabe oder Sonnenberg.

Parkitr .. Leberberg . Neu¬
berg. Ost. u. S . 370 an
den Taabl .-Nerla a er bet.

Einfaches Landhaus
mit Garten oder Etagen-
Vikta mit Garten ge¬
sucht. Barzabl . 4-Zimmrr-
Tauichwoftn. oorb. Oilert.
u O. 303 Taabl .-Verlag.

Etagenhaus
gut erhalten , ohne oder
mit klein Sinterbaus . b.
ober Anzahlung gesucht.

-. u B. 395 Tagbl .-V.

Haus
■in Kur- ob. guter Ge¬
schäftslage bei hoher
Anzahlung zu kaufen
gesucht. Offerten u.
0 . 392 an den Tag-
blatt-Verlag.

Zinshaus
im Weitend gegen bar so-
!ort zu kaufen gesucht.
Oif. nur von Selbstverk.

S . 304 Tagbl .-Verlag.

itleines öaus
auch in Vorstadt oder
kleinerem Orte gegen bar
zu kauien gesucht. Be¬
wohner können wobnen
'leiben . Angebote mit

Preisangabe unt . L. 3904M.)uil. Tnnhf Forint i

in nur bester Lage. bei. d.
Wohnungstauschs ermoal.
ist. zu kaufen gesucht. Ost.
u. T . 392 Ta abl .-Verlas.

Haus
zu kaufen gesucht - von
deutscher Familie . Wob-
nuna kann in Wiesbaden
getauscht werden . Ost. u.
S . 302 Tagbl .-Derlag.

Etag.-od.EesWshaus
in guter Lage
kaufen gesucht.
~ j?9lJ £ "

»u
. jffeit . u.
aabl .-Derlaa.

Pinscher, rassenr.,
mit Cteuerm . zu verk.
Albrechtstrabe 30. 4.

Wohnhaus
(Nähe v. Lorelevrina ) zu
kauten gesucht. Rhernisch-
Lotbrina . Jmmob .-Gesch.. j

qfyergass? 1?,.

oder BestIle!
eres
nes

otel
eftaurant

zu kaufen gesucht. Rbein.-
Lothr. Jmmobitren-Eejch., j
Häfnergasse 12.

l-ivirmemn LLpeekit
LoulinstraSa 8. Toi.  2827.

Kaut und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Beiiberatung , Gutachten , Taxen.

Prachtv . Boule-
Uhr. desgl.Dam.»
schreiblijch, alte
Gemälde, franz.

Prunk bettstelle
sowie verschied.
Altertümer zu

verkaufen.
Horn , Nerotal 7.

Haus mit Cafe und
Restaurant

anschließend großer Saal , großes Garten -Restaur., an
kapitalkräft. Resl. sofort zu verkaufen. Lage glänzend,
da gegenüber der Kaserne, eignet sich auch vorzüglich
iür Fabrikzwecke. Offerten u. 9t.  892 an Tagbl .-Berl.

Große Auswahl
in HerrfchaftshLusern , Hotels » Pensionen,

Pillen , Zins- «. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt. G. m. b. H. TeL 5884
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinftratze.

Billa
zum Mleinbewohnen oder mit freiwerdender
Wohnung . 6—7 Zimmer, möbliert oder un¬
möbliert , in guter Lage, zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 394 an den Tagbl .-Verlag.

fleuhdi-llineriltanec
mit großem Vermögen, Fachmann, schnell

entschlossen, sucht

Rotel oder Cafe
zu kaufen.

Angebote von großen ersten Objekten
mit ausführl. Angaben über Oröße und
Art, mögl. Einlage von Ansichten, nur
von Besitzer unter R. 13767 an Ann .-
Exped . D. Frenz , G.m.b.H.Wiesbaden.

Agenten oder Büros
erhalten keine Antwort.

F20

WflnplQinnilet!
22 antike Silbermünzen.

2000 I . a .. geg. Höchstgev.
zu verk. Händler verbet.

Wettftetn . Biebrich.
Ratbausstrabe 18. 3.

Mod. Pelzmantel
Kinder - u. Damenm . vk.

Ein ^ Herren -Biber -för̂ z-
kragen vreiswert zu ver-

l kaufen. Lösch, Mainz,
Wallaustrabe 9, 2 St . l.
Anzusehen zwischen 2 u.
3 Ubr nachmittags.

|srerTorD.sporttonotn
mit vast. Hut . noch neu.
oder evt. 1 blau . Mantel
mit vast. Samibut zu ver¬
kaufen. Ackermann. Adel-

IWinter - Mantel . Herren-
Ulster, ein Eovercoat-
Kostüm. zwei silberne
Stöcke und verschiedenes
zu verk. Cloutens , Kaiser-
Friedrich -Ring 30. 3.

Schwarz. Kostüm, wenig
getr ., zu vk. Scharmann,
Maritzstrabe 13. 3. St . l.

lOtiTilf
[getrag . Schube u. versch.Soielsacken billig . Wasser.
^Dotzbeimer Strabe 98. 1.

fast neu. schwarz. filaW.abzugeben. Preis 800 M.
B xSir^, Nkro ftr^ lk^ 2„ lk s.
Damenmantel (Schnew.-
Arb .) . vr . Tuch, dklbl.. w.
neu. 1 Wintermantel für
ja . Mann , gut erb- verk.
sraubner . Rbeing . Str .15
Eleg . neu. Damenmantel

(neuester Schnitt ) , für
mittlere Figur äußerst
vreiswert zu verkaufen.
Änzuseben bei Knapp,
Jabnstrabe 3. Sth . 1 r.
Eine gut erh. Tuchjacke

und ein Paar ausge¬
schnittene Lackschuhe(36)
zu verkaufen . Thiele«.
Emser Straße 20. 2.
Schl schw. lange Samt-

iacke zu verk. Reyher,
bilivvsbemstr . 53. 2 r.

^overcoat -Eummimantel,
Knabenbosen u. Mädchen-

m
ein Haus

mit 4—5-Zimmer»Wohnungen. Vermittler!
verbeten . Offerten unter T. 390 Tagbl .-Verlag.

kleid. beide für ITiäbr-
vreisw . zu verk. Würten-
bera . Kleiststrabe 23.
Cutaway mit gestr.
u verk. Wevvler . Bi

strabe 36. 2.  _

3 Anzugstoffe
hell , braun , schwarz, bill
zu verkaufen bei Winter.
Klovstockstrabe 1.

Sanatorium
größeren Umfangs und von gutem
Ruf zu kaufen gesucht.

Holzmann «& Specht
Coulinstraße 8.

| Bo» Privat an Privat
zu verkaufen

fversch.Anzüge, Paletot,
Schuh« u. der gl.

IPichler, Yorkstr. ll 2.1.
I Werktags abends 7—8,
Sonntags vorm. 9—10.

MW
^ Privat -Berkäuf» )

Geschäfte all . Branchen vk.
Mauthe, rnisenstr. l6. Ttb.

DobermannDünDin

er, Stiftstra ßê .
Sehr wachsam.

Hund
V< I . alt . von vrima
Polizeihund abstammend,
u verk. Biebrich, Wies-
,adener Str . 89. F 200c
litjStbBHüiir
lüde , reinrast, . , u verk.
-nzufeben . mittags 1—3
Ubr in Blebrich am Rb..
Latkerstrobe bl . »

Dobermann
Rüde . 1 Jabr . bat sehr
gute Eigensch.. hieb-, stock-
u. mannfest. v. vor all ..
kebr treu u. wachsam,
vreiswert zu verk. Gebe
ibn auf Probe.
Gaktbof Rheinischer Hof.

WstLbad-.n^ Mauergaste^

iDüM;
rotgelbm. schwarz. Maske
23 Mt. alt, kraft ., mus¬
kulös, Ia Knoch.; treu
u.ki nderl..preiswert
zu ver ka n fen.
WILLY HINK

Assmannshauaen
Rh. Bahn¬
hofstraße

Nr. 9

Dkl. Herren -Ueberzieber.
zrobe Figur , dkl. Damen-
Mantel (Er . 44) billig
zu verk. Leicher, Oranien-
trabe 6. 1 r.

Ulster
für starken Herrn , wenta
getragen , billig zu verk.

°ZweiUlster
l Ledermantel . Rock und
Weste. Breeckes-Hose. scld-

Ladell-Einricht . zu verk.
Lü- ia. Pereinstratze 4.

grau . u. 1 ar . Waickbüttr
>u verkaufen bei Steeg.

iörtbstrabe 19. 2.
Herren -Uederzieyer.

sehr gut erhalten , vreis¬
wert zu verk. Anzuseh. dei
Abt . vtlbtcdititrJKc 14.
Ein neuer u. ein noch

gut erb . Ueber,ieher zu
verk. Krön . Kaiser - Fr .-
Rina 45. Stb . 1. Etage.

"leganter dicker heller
Mantel

kaum getr ., für Kutscheroder Chauffeur zu verk.
Rückert. Javnstrabe 19. 2.
-ÖtmWaSituffl-
(Gr . 42), n. f. schm. Fuß.
zu verk. Philippi , öell-
mundstraße 37
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Ein Mantel u. Rock
ür 15—16jäbr . Jung!
«wie 1 Paar Damen-
üacfFtiefel (Er . 39) tu
verk. Birck. Bismarck-
rina 21. 2 links.

e
Lo

arklöst.
2 warme

f. 1—2jähr . ok. Mae
Vagenstecherstr. 1. B . l
Kobe Schaststies. (44/45) .
fast neu . zu vk. Stephan.
Zimmermannstr . 7. 2 r.

Erstickte KasteedÄ"
(Leinen ) tm Auftrag zu
»erkaufen bei Mayer.
Frankenstrabe 5. 3.

A. OeigemdtDe
1:1.50. ». Pilny . Wüsten¬
motiv mit Araber , lange
gold. Obrrinae zu verk.
van 11—4 Ubr. Echroeder.
Kartenstrabe 15.
Schreibmaschine

preiswert »u verkaufen.
L - BMe ^ EmferOccasion!
ä vendre une jolie jumelie
avec manche nacre . un
eventail . Hallanzy , Wil-
helminensir . 3 de 10-3hrs.

Grobe, gut erb. Pauk?
zu verk. Paul ». Schwal-
oacker Strabe 42. Htb . l.

Billard
zu verkauf . Ramsberger,
Selenenstrabe 7.

Ein eleganter Damen»
auch Musik-Salon . 7teil ..
Rokokoform. Eobelinbe-
zug. wie neu. zu an-

Eleg .Gaslüster
kl. Gaslvra billig zu verk.
Kieselbach. Kleittstr. 2. 2.

Läden a. 2 Fenster.
eine Eichenholz-Treppe v.
4 St . zu verkaufen . Frau
Elock. Wwe.. Hellmund¬
strabe 16.

FürPhotographie!
2 mit Blei ausgescklaa.

Spülkasten mit Untergelt,
ab- ugeben bei Täubner.
Swillervlatz 2. 3.

Tüncher-
Gerüste u. -Gerät , uiw.
zu verkaufen. Erlemann.
Mosbacher Strabe 12.
( Händler -Verkäufe ]

Zink-Badewanne.
gut erhalten , mit Gas¬
ofen und ein guter Gas¬
herd zu verk. Vollmer.
Adelheidstrabe 45. 1.

Klhlafziinmel
orima gearbeitet,

zu wirklich billigsten
Preisen zu verk. bei

Heinrich Schäker.
Stiftstrabe 12.

tzühnelhaus, gut erhall.
Sarmia . elektr. Lüster u.
ein dreiarm . Lüster kür
Gas u. Elektr . zu verk.

Mickel. Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 37. V.

Gutes Fahrrad
bill . zu verk. Erünthaler.
Hermannstrabe 3.

MMII -SMSsl !-¥Ä "Ä
großen Vorräten , zu verkaufen. Zur Uebernahme ca.
100001 Mk. eriorderl . Otto Engel, « dolfstr . 7.

m- 2 Echauf., m. Einricht., für jed.s
AvllVvIf pass., auch Konditorei,

Lass , zu verk. Nöt. Kapital ca. 20000  Mt . ■
Otto Engel, Adolfstrahe 7.

!Occasion ! LmLl
1 avec manchon tout neuf magniflque de dame 1

| <fistingu6e . Stifft , Herderstraße 12.

!ste
Ein mod. Ccklaszim..

ell. mit Sorungraüm . u.hell
Ro bbaarmatratz .. zu verk

Ocbrlein.
Klarentbaier Str . 5. P .
Ein weiher gut . Kinoer-

bettchen (wie neu ), mit
Bettzeug oill . zu vk. Ott.
Bertramstrobe 14 Dach.

Ein Sofa . 4 6eÜetT
reledafarv . Eeidengobelin
mit Plüscheinfassung. Ia
Robbaaroolst .. evt. dazu
Salontisch , auch ein Frack
(starke Fia .) zu verk.
Eulbera . Abmannsbamen.
_ÄttmhMMe Q ' _Schön. Wohnzim .«Sofa.
guter Bezug , sowie einige
mod. D .-Winterbute , neu.
noch ungarniert . billig zu
verk. bei Schneider , Weil-
strabe 6.
2 Sofas , Cbaisel . verk.

Steinmet !. Luilenstr . 49 3
Gr. Svieael ,n« verk.

Menaer . Biktoriastr . 14. 1
Baby -Korb

bil
rani
>rb

wie neu . billig , u verk.

Schlkebkorb u. Petrol .-
Oien bill . zu verk. Sivoel.
Elsässer Platz / Stb . 3.

Feine Spielsachen:
W Bnvvenschr.. Puovrn-
baus . Kaufladen , grobe u.
kl. Eisenbahnen . 1 Ofstz-Fernalas uiw. vk. Rath.
Arndt strabe 1. 1. _
Maldwagen , s. neu. zu

verk. Hüttner . Hellmuno-
strabe 4. ptf >. 2.Starke Leiterwagen vk.
Robbach. Schierst. Str . 20

Werner Kinderwagen.
gut erhalten , gepolstert,
zu verk. Paul . Oranien-
strabe 35. Std 1 l.
Bl . Kinderklappwagen.

gut erbalt ., mit Verdeck
(Marke Rätber ) zu verk.
-töckiat. Eöbennr . 9. H. 1

Ovel -Lastwagen.
3-Tonner . ? 8. 25—40,
fahrbereit , umständebalb.
zu verkaufen . Näheres
bei Frau Weisel. Franken-
ttrabe 9.

Motorrad
2‘A PS . 1 Zvl.. niedrige
svari. Maschine, g. Berg¬
steiger. nimmt mit zwei
Perl , jeden Berg . gekr.
Rahm .. Unters.. Riemen¬
scheibe. 2 Gänge . Leerlauf
mit Rabmenschalt .. Luve.
Fubrasten . Soziussitz. 1a
Bereifung , garant . bruch-
n. ribfrei . fahrbereit , mit
lavieren , bat krankheits¬
halber im Auftrag vrw.

zu verkaufen Schmidt.
Eneilenaustrabe 1--

yfoOftdOt
fast neu . billig zu verk.
Frobn . Bliicherstr. 6. 2 r.

8
Irischer Ofen

r gr . Raum zu verk.
lebcr. Schacktstr. 13. P.
4 Deftn . 2 Gasöfen

30 Mtr . eis. Geländer.
Träger . Schilder zu verk.
bei Stipplrr . Rbeingauer
Strabe 14.

Gebrauchter aut erhalt.
mod. Grudeherd zu ver¬

kauf . Frey . Seeroben-

s fimtoMe

Gold-,
Gegenstände lauft zu
höchsten Preßen . 1074
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg lö Tel. 2196.

Alldikte
Jedes Angevst!

im Ankauf von

WM - , « 8- » .Alder-EeMwe«.
LrlllMeii.ileZW-
»eWe. SemMe

auch kn Bruch "Wh

Eegr

Gesucht
_, .S Privatbesttz eine

Igoiö. tzkMIIllhl
mit Svrunadeckel.

Stenaer.
Lote ! Riviera.

Stanneno mt
Preise zahle ich
für Brillanten,(BolO-u.Silöet-

Gegenstände. Bestecke,

ZWgeliW
Kleider . Wäsche. Möbel.
L>li«emi»islr«se 13

2. Stock. Schiffer,
nur Etagengeschäft,unaen . für Herrschaften.

tmoling , gut erhallen.
zu kauten gesucht. Lnrich.Waaemannstrabe . 2. .1Jts,

Ankauf!
Für neue Misitärstirfel.

Schube. Gamaschen, sowie
getragene Schube aller
Art zahlt gute Preis,

Erste Wiesbad.
Schuhklinik.
47 Röderstrabe 47

an der Taunusstrabe.

Akad. sucht gut erhalt.
Teppich (8 bis 4 Mir .)
iu mäbigem Preis zu
aufen . Offerten unter

E. 371 an den Tagbl .-Vl

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger, _ _Adelbeiditr . 75. Tel . 772.

EM . WMniüWn .'
zu kaufen gesucht, yffert.
mit Softem, u. Preisana.
A. Flad Nacks.. Biebrich
am Rbein . Adolf strabe 11.»m Avein. Avol ntrane l.
Kontrollkasse

möglichst„National " , kaufe
gegen Barzahlung . G. W.
Lchaefer»Frkf.a.M.»Nieder¬
rad , Echwarzwaldstrahe 77

H.»Fahrrad . mit od. ohne
Bereis ., nied. Radmendau
zu kaufen ges. Ost. unt.
Nr. 4084 an die Ann .-
Erv . Gieb. Rbeinstr . 27.

Welling. Kupfer,
Zinn , Zink. Blei , Flaschen,
Tacke, Felle nsw. kauft

•Sftf M 4878.Irischer Oien
zu kaufen gesucht. Gross,
Friedrickstrabe 44. 2.

Reh- 11.hüsenselle
Eilikailss teile Mittet

Mauergalle 19. Htb. 1.

Küchenherd
gebr.. gtst erb., mögl. mit
einaeb . Gasherd , soi. zu
kaufen gel. Ost. mit Pr.
u I . 392 Tagbl .-Der !aa.
matmrioDpn-einict

gut erhalten , jedes Quan¬
tum . »u kaufen gesucht.

Konfitürenfabrik.
Dotzbeimer Strabe 96.

Flaschen!
Krovibals -. Rheinwein -,

Konnak». Sektilalcken
kauft ständig Frttz.

Sonnenberger Str . 80/82.

Wll HL.u. Silbersachen,
.Ketten , Ringe,
ecke, Juwelen
t als Fachmann, wie bekannt
koulurrenzl . hohe« Preisen
hmiede-Wertstatt
>l>m wMgdsle 58.
Snummer zu achten, "dl
:llung ins Haus.

u. Zahngebisse la.  zerbr.j kau
reell, gewisienl)aft und zu

Gold» u. Silbers«

M . Schäfleln , <
MT Bitte genau aus Hau

Komme aus Best

Sammler
möchte einige erstklassige

= alte Ölgemälde , - ----
Stiche und Tapisserien

baldigst zu hohen Preisen erwerben.
Offerten unter 8 . 388 an den Tagbl .-Verlag.

Fl 65
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& ttf HV u n- a & tVertreterbesucb

Piano
von Privat zu k. gesucht.
Preisosterten erbeten an

Ludwig Kevver.
Miml . des Restdenztbeat ..

Bismaräring 38. 1._
Klavier

gebraucht, von Privat »uk gesucht. Preisoks . an
Jäger . Main ». Ngckttr. 2.Klavier
schwarz, gegen sehr gute
Bezahlung zu kaufen ges.

Fräulein Meurer.
Wolkmüblstrabe 20. Part.

Gebr. Laute
oder Bablautr »u k. gel.
Ernst WÜll. h«nd_Leprungtabmen
sowie Soias . auch un¬
brauchbare. ebenfalls alte
Matratzen zum Beiarbeit,

eiucht. Angeb. an Seivv.
Eleonore nstrabe 7. 2 k.

Ameril . Rollpult,
gut erb., sei . Kimme!.
Nerostrabe 46. Darl.

1 Flaschen chrank
1 Divlomaten -Schreibtisch.
6 Lederstüble. auch ein, .,
zu raus, gesucht. Pretsang.
>. M ;98 lasbi ^ kxlQiL

Stühle!
20—25 Wiener Stühle,

gut erhalten , sowie ein
Kleiderständer zu kaufen
gesucht^ Juan Verta.Svan . Weinst.. Mtckels-
bera 7.

ob. äbnl . von Pbotogr.
zu kaufen ges. Löwenhof.
Schwaldacher Strabe 57.

Gebr. Näbmaichinen
.auch einz. Gestelle) zu
kaufen gesucht. I . Lumb.
Mechaniker. Frtrdnch-
strabe 29 1.- -

ut erhaltener besserer
inderwagen

zu lausen «» lucht. Prris-
offerten an Fuchs. Kailer-
Friedrick -Ring 22. 1.

Echte Teppiche gesucht.
Von einem Selbstrcslektanten echte Perser oder

orientalische Teppiche
aus Privathand

zu kaufen gesucht. Vermittler verbeten. Gefl. Offert,
mit Preisangabe an Mcert, Wiesbaden , Dambachtal 36

l IMerridlt)
Junge Damen können

stch an einem Zirkel be¬
teiligen (5 bis 6 Teil¬
nehmer ). Offerften unter
F 387 an den Tagbl, -P l,
Wer erteilt e. Lehrerin
Deklamations-

Unterrickit?
Ott , u. « . 387 Tagbl .-Vl.

Kchlieihern erlernen
bessere Damen für eig.tebrauch bei tüchtigerchneiderin. Offerten u.
S . 380 an den Taabl .-Vl

Gebe in m. Wobnung.
Wiesbadener Strabe 77.
Tel . 488. Lallest . Tennel¬
bach. für Kinder , reifere
Juaend u. Erwachsenetuaenv u . GrwaaiieneÄivlil'Tanziiirse
sowie Einzelstunden . Nab.
im Tagbl .-Perlag . Bp

[ iBerloren * ©efunben ]
Medaillon

vor einigen Tagen verl.
Abzug, gegen Belohnung
Gultao -Ädoli -Strahe 5. 2

( I« sW « 1
Bpcd.  BernTslüaOto.

30 I . alt . ohne Kinder,
als Perwalter tätia . luchtstch mtl Eeldmann » weck»

Anllllije.©uies
«u vereinigen. Angeb. u.
B. 393 an den Taabl ^P.

Junger svrachkundtger

Kaufmann
lucht tätige Beteiligung
nn sich. Unternehmen mit80-100000 Mini.
gtf. n. «. S? S. Täghl,-P .
bei mäh. Vergüt ., mit od.
obne Kaoital . lucht ver-
mög. Rentn .. 1. Kauim.
Ost, u. 2. 377 Taabl .-Bl.

Wer leiht
kleines Darlehen z. Aus¬
bildung für di» Bühne?
Ostertrn unter F. 3S1 an
den Ta «bl.-Berlaa. _

Gelegenheit
mit Lastauto

am Montaa . den 14. 11^
von Lauienielden und
ilmaeaend n. Wiesbaden.
Rischer. Wrllritzstrabr 1L

fiiafl.öjtrenraö
mit erhalten.
brauchmes "QÖ
zu vertauschen Adolfs-
allee 9. Lintrrb . Bart.Somecoden
für den Lebensabend kuckt
alt . iaeb. Dame gesund,
liebenswürdig , lebensfrod
u. humorvoll , mit guter
Wirlschast u. Vermögen,
zwecks Ed». Herren . 55
bis 65 Jabre . in guter
Lebenslage , mit Lerzens-
bildima und besten Um-
anngssormen . k. nur in
Betracht . Bevor, . Staat »,
oberforstrr. Off. u. S . 394an den Tagbl.-Brrlaa.

Fettes l ^ iähr . Ziegen¬
lamm gegen mtlchgebendrtiege zu vert.Bungbeim.alengarten 1._

Neigungsehe
wünscht Dame . gr. revr.
Erlck.. tüchtig im Sausb.
n. Geschäft, mit eigenem
Leim u. Vermögen , mit
charaktervoll . Herrn . 38
bis 48 Jabre . u. in nur.
Pesttion . Verm . strena
oerb. Ausfübrl . Off. u.
M. 393 an b. Taabl .-D.
streng reell u. diskret.

Junger Arzt
mit lelbständ . Praris . w.
mit Dame aus beÜ. Kreil,
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Anonym verbet.
Offerten unter M. 381 an
Lill T Lghl.-B -:rls L _

2 junge greunöe
in gel. Vol .. ev.. wünsch,
die Bekanntschaft zweier
nett . Mädels im Alter
bis 25 I .. mittll . Fig .. u.
etwas Perm ., zw. Heirat.
Anonym zwecklos. Ost..
möyl. mit Bild . w. sofort
zurückges. wird . unter
O. 391 Ta «dl.-Verlag.

zllinlein.201
US angesehener Biirgers-

n'
_en >_ __

diesem Wege mit einem

a _ _ _
samilie mit g. Charakter
u. Lerzensaüte . kuckt aus

ebensolchen Herrn in st
St . bek. zu w zw. Heirat.
Witwer mit Kind bevor¬
zugt. Ofk. u. M. 394 an
den Tanbl .-Vcrlaa.

Schaufenster
in der Rübe der Wellritz¬
strabe zu verm.. ev. Ver¬
tretung zu üdernedm. gej.
Ott , u. O. 390 Tagbl .-Vl.

sTWB -Anzeige » j

S  Auskunft umsonst beichwerhdrigkeU
Ohrgsrlusch, nerv. Ohrschcirz,
über uns . tausendf . bew.,
pat . pesch. Hörtrommeln. Be-

Suemu. unsiclitb. zu trag.lanz. Anerkenn Sanisver*
sand Dr. med. Lau'erbach&Co.,
MünchenA47, Thorwaldsenstr. 9

10WAtt 1SSSfSy&Sf?!
& « . M.TTEL8Ta. 4!

Staunend billig!
Damen» und Herren»

Stoffe
orima Qualität , per An¬
zug 450 bis 650 Ml.

Grobe Auswahl.
Nur Robr.

Rauentbaler Strabe 9. 1.
kein Laden.

Achtung
Gröh. Posten Herren-

Stoste für Anzüge, orima
Qualität , zu staunend
bill . Preisen abzugeben.

A. Reumann,
Am Römertor 7. 1. Stock.

Priiua MM
rotileischia.

bat 40—50 Ztr . abzugeb.
Nemnick. Sermannstr . 21.

Televbon 1578.

Einzelner Herr oder Dame
mit größerer schöner Woh mng in Wiesbaden

findet
gegen Abtretung eine- Testes derselben, etwa zum
I. l . 22, an gebildetes, kinderloses Ehepaar (mittleres
Alter , Herr höh. stldl . Beamter ) be demselben dauerndes

angenehmes Heim und
voWändige Versorgung.

Angebote erdeten an I . Rink, Techn. Direktor, vad
Krenz^ach, Neues Bäderhaus.

mutieret Mskkle-Sem
in Wiesbaden oder näherer Umgebung zu j

kaufen gesucht.
Offerten unter K. 394 a d. Tagbl -Perlag.

Grosse

Biebrich a . Rh.
Saalbaa Insel (Haltestelle der elektr. Bahn),

vom 11 .—■13 . November.

Eröffnung: Freitag nachmittag2 Uhr.
Ueber 800 N mmern . F 372

M gesucht
in der Nähe bei Wiesbaden oder
Langen -Schwalbach. Offerten unter
E. 391 an den Tagbl.-Verlag.

SKÜ3
SEIT • 1 ö ^ 6 - WELTBEKANNT 8

Generalvertreter : l . Krauss , Frankiurt a/M.
BettlnastraUe 23.

Spezialarzt
em.Sanatorium-Chefarzt, approb. imA ' lande,
für Haut* n. tiescklerbtskranke, Blutproben etc.
Wiesbaden , Mark ' straße 6.
Sprechau: 10—1, 4—7, So ntags nur vorm.
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Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b. H.

Adolfstraße I [an der Rheinstraße].
ln 4er Stadt, sowie Ton

u. nach allen Orten.

von Möbeln and Gütern,
von Glas, Porzellan n.

Eunstsacben.

VsrsicherunBr'“”-®'»»«-*»-bandenk .,Plünderung,
aller Art . 802

An-u. Abfuhr Ton Waggons.
Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenkies.

Morgen Samstag, 12. Nov. d. I .,
vormittags 10 Uhr, versteigere ich zufolge Auftrags
im Ladengeschäft

14 Oranienstratze 14
hier

wegen anderweitiger Benutzung des Ladens

eine für Spezial -Fisch- und Delikatessen-
und eine für Kolonial- , Zigarren -, Kon¬
fitüren - und dergleichen Geschäfte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Otto Kannenberg
Auktionator und Taxator

Tel. 3129. Wiesbaden. Oranienftr. 12.
NB . Die Ladeneinrichtungen befinden sich in fast

neuem Zustande und in ff. weißer Lackierung.
—— Besichtigung vor Beginn. — —

Große

Morgen Samstag, den 12. cr.
vormittaas 16 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrag « in meinem Versteigerungslokale

43 Luifenftr. 43 , Wtt
nachfolgend verzeichnete G
öffentl . meistbietend gegen sie
1 schönes modernes eich. Eßzi

, _ Je freu . .bare Zahlung, als
„ bestehend ans

tisch und 12 Stühlen
der.

1 Büfett . 1 Kredenz. 1
mit Eobelm -Srtz:

1 aut erhaltene Eobelin -Klubgarnitur . bestehend
aus 1 Soia und 2 Sesseln:

ferner : 2 KIub-Ledersesiel verschiedene gut erhaltene
Sofas mit und ohne Sessel. Chaiselongues u. ein¬
zelne Polstersessel. 1° u. 2tür . Kleiderschränke. Ver¬
tikos u. Waschkommoden, ool. u. lack. Bettstellen
mit und ohne Matratzen , oersmirdene Trumeau-
u. Wandspiegel . versch. Bilder unter Glas . Tep¬
piche u. .Vorlagen . 1 Diplom.-Schreibtilch. schreib-tische mit Aufsatz. 1 Damenschreibtisch, runde , vier¬
eckige und ovale Tische. Soiel - u. Bauerntische.

schone gut erhalt Flurgarderobe . R<
!aneel- u. Wandbretter . Srtible 1 Rollw

1
Panee , ... _ _
eine span. Wand , versch
decken. . .
SWäotll
mit Halter
’Jfr

egulator
. _ _ wand »nd

Chaiselongue- und Tisch-

So

Bestcktigung zu jeder
stunden von 8—12 und 2H-

»mtt  grobe
lt und eine
ngsgeaenst ..

den Geschäfts-W
Wiesbadener Aukttonshaus

Willy Wink
Auktionator u. Taxator sbandels »ericktlick einaetr .)

Suisenstraße 43. Wiesbaden » Telephon 5237.

Franz Semler
M - emOr u. MelberM

Eintrachtstraße 15, (Eigenheim)

Fernsprecher 1265.
Prima trockenes

Buchenscheitholz
ofenfertig, sowie Heizungsholz und kiefernes Anzünde-
holz für Ösen und Zentralheizung liefert jedes
Quantum frei Keller

Heinrich Biemer \t.
Holzhandlung

©egt . 1896. — Blücherftraße 40. — Tel. 4443.

Obstbaume
Beerensträucher. Rosen d
billig abzug. weg. Räum.

Baumschule Steiger.
Erbenbeimer Höhe.

sSMMlkmMIMW'
WA 8WW1
Tücht. Verwalter empf.

sich zur Bewirtschaftung
eines Gutes oder kl. Be¬
sitztums. für Serrfchasts-
Sommeraufentbalt . Gute
Zeugnisse vorh. Off. unter
3 . 392 an den Taabl .-BI.Misni
werden ^ in 1 Tag mit
bestem Leder gut u. billig
iewblt sowie sämtliche
Reparaturen ausgefübrt.
Schube werden gratis ab-

aebolt und zugestellt,
»oliath . Sckubaekellschaft

yulimtr . 3. Tel 6074.

MWÄWn
werden gut und billig
ausaeführt bei Wagner,
Kaiier -Friedr .-Ring 43.

Anfertigung
von Kostümen. Kleidern,
Blusen ujw.. daselbst
werden Stoffe zuge¬
schnitten und zum Selbst¬
fertigarbeiten eingerichtet.
M . Wehrbein . Rauen-
tbal ^ fitraße ^ ll . Hochp.

Kostüm«. Mäntel,
Kleider u. Weißzeug wird
zu reellen Preisen ye-
wisfenh. angefertigt . Räb.
Frau Scherer . Platter
Straße 10. Stb . 1.

Weißreugnäberin
entof. sich rum Ausbessern
usw.. außer dem vausr.
Oft . u. E . 390 Tagbl -Vl.

Modistin
empf. sich im Neu- u. llm-
arbeiten von Damen - u.
Kinderbütrn . sehr vreis-
werte Sachen vorrätig:
auch Modelle zum Um¬
pressen. Nur Mittwochs
u. Samstags , mittags,
zu svrechen. Frau Acker¬
mann - Krempler , Adel-
beidstrabe 76. Part.

Fra « s. Heimarbeit
im Flicken u. Wäsche aus-
befkern. gebt auch i. Haus.
Näh . Lindmeier , Schiller-
-' latz 4. Stb . 1.
Mh- uno Uicklirbeit

wird angenommen bei
billiger Berechnung. Zu
erfr . im Tagbl .-Perl . Lg

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzttraße 17. 2.
Elegante

Nagelpflege
Frl . Achilles.

Dotzbeimer Straße 3. 1.
Sprechzeit von 13—7 Ubr.

[  3JroeI . TvttegdieO . ]

ael. Kultusgemeinde.
Pichelsberg. — Freitag,

abds . 4.30 Uhr. Eabüat,
morgens g Uhr. nachm.

Ubr. abends S.3S Uhr.
.Wochentage, morg. 7.30,
bends 4.30 Uhr.

Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
ötieotirtitft . 33 Freitag
abds . 4.30 Uhr. Sabbat.
morg. 8.15 Ubr. nachm.
3 Ubr. abends 5.35 Uhr.
Wochentage, morgens 7.
abenvs 4.15 Uhr.

Talmud Thora > Verein.
E . v .. Kl.
straße 10. Tabbat -Ein>
gang 4.15 Ubr . morgens
8.30 Ubr . Mincha 4.15.
Ausgang 5.35 Ubr. —
Wochentags , morg. 7.30,
Mincha u. Maarif 4.45.

auass tzandduch«es wissen, tn t Wtnsen. SSOUaS

Das erste größere deutsche Triedenslexikon.  §
Umiosti da» zenunleB»,i« dt» MI »«»»»»an.

etwa 2*00 I M« «tnfardta« a. SO mmfc SaWn
. 101 ooe SttchwöNer I». *ar «rettenm. tn«4«1amt,t» a
„ 70 Lderltchlenu. ZeMaseln| 750* Silbern a. garten im itfi

KXtir' tinanrei * für San»1 lnHaI»Ietn.trt ML.INe>al»pergamenl
v or -ugspre ' s  Dl , & « >«2-4«erben JUeinem um min.
betten» 1#»|, ermasigten noch feft| u egeaSen Sobenpretle gellefett.

Set ENcheinen Oe» 2. Sande» erlischt bet Borjuc»S>ret*.
Srobettetenwflzur Ansicht. — Spezialptbipekt ii»sl»» I»s,
Ich liefere Sb. 1fofer!u. die Sahlbati. dbstenlb»
weiteren Bände den Sud,Sri- (Ir Ijlr ,
deutenj. ermützt,i.L»t,«g». / IwEu Bestellschein
ptet» ausDnnsch mich gegen ‘ ‘ ’
M»nat«r«dlnngen dosi mn nebenstehend.

Karl Block.  Berlin SW 68. Kochftr. 0. Postscheckkonto 207 49

» §'288-3.8 -4 c»2
p i -i

9  3 2 .Z1nwmi

i &H ?§ « : §520  P ^ .5
s £

Vl
«
0m.
(t

sä * ® -L
s S-3 c lSi3®S oriSjs 1

Großer Gelegenheitskauf.
Eleg. Schlüpfer, Raglans, sowie Frack-, Smoking-,
Sakko-, Gehrock-, Cutaway-Anzüge, tute Maßkosen,
Stoffe sehr billig abzugeben . Anzüge werden an¬
genommen , mit oder ohne Stoffzugabe.

Scbneiderseschäff Sfeimann,
Rauenthaler Straße 7, hinter der Ringkirche.

Vertreter : Th. Schultz , Kirchgasse 48.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren * Etuis
naies Portemonin größter Auswahl,  1073

A. Letachert , Faulbrunnenstr . 10,

faulbrunnenstr^
lSchwa!hachei

r
1 konische niedere Form , blauer Rand oder ein»

farbig dekoriert. Muster und Preise durch
Johann Dietrich, Mainz9 Mombacher Straße 215/jo Telephon 2346.

3n efroo8 Dolen Uefethot:
20000  steMoffen

Fahr- und Motorräder
. repariert

Reinhard Mentzel
Sonnenberger Strasse 82._ F. 4077,.

Fahrrad -?̂ """ " Wne" "*•;ie Zubeh. Bind »Herrngartenstr.

Böhne.
Zur Gründung meines

neuartigen Jazz-Balletts
können sich noch einige junge , möglichst talentierte oder
tanzlust. Damen melden . Einstudierung der Tänze
vollständig gratis . Kostüme werden auf Kosten der
Direktion angefertigt . Gage bei vollständiger Pension
nach persönlicher Vereinbarung . Schriftliche Off. mit

Bild oder persönliches Borstellen erbeten.
Flora - Palast

Tito Negre, Wiesbaden, Röderstraße 39,2.

Beteiligung
| an Kut rentierendem Unternehmen mit ca.

200000 Mark oder mehr gesucht.
Offerten unter I . 394 a . d. Tagbl .-Berlag.

Wichtige
Erfindung.

^raftantrieb, D. R. G.M., D. R. P.
ang., bei 100 PS . = Mk. 20.- Be¬
triebsstoffbedarf täglich und außer
Inbetriebsetzung keine besondere War¬
tung nötig, Anlagekosten- %  einer
Dampfkraftanlage, zu verkaufen. Gefl.
Offertenu. A. 542 a. d.Tagbl.-Verl.

Irisch zugezogoner, erst»Kaufmannuasfiger, organisatorisch
gut veranlagter

| sucht sich an einem zukunftsreichen Unternehmen |
aktiv zu beteiligen.

| Cffsrlen unter L. 894 an den Tagblatt -Berlag . j

Pension
ges. für IZjähr. Tochter, die Stunden nimmt, in gutem
)ause (kein Pensionat ) womöglich neben gleichalteriget
tzesährtin. Bedingungen : Liebevolle Aufnahme und

beste Berpflegu g bei zeitgemäßer Bergütung Nähere
Angaben, Pensionspreis und Referenzen unter L. 891
an den Tagbl.-Verlag.

Platt fiaÜeivalcigeYi
nach Oipsabd uck gearbeitet , das gaaie Fuss-

gewölbe Sfllllld *Zffl 4d stützend,
liefert

FRIEDRICH FUCHS
Wiesbaden, Mainser Straße 50, Telephon 2994.

Sprechzeit B—12 und 3—6 Uhr.

gute

Todes-Anzetge.
Statt besonderer Anzeige.

Heute vormittag wurde uns unsere liebe

Grete!
nach geduldig ertragener schwerer Krankheit
im rister von iS »/ - Jahren dnoch den Tod
entrissen.

Im Namen aller Verwandten
fim tiefsten Schmerze:

Hilmar Bottrath , O -Tel .-Sekr.
und Frau , Elsa geb. Baunach

Gertrud uns Werner vollrach.
Wiesbaden , den v. November 1921.

Schiersteiner Str . II.
Die Einäscherung findet am Sonnabend,

den 12. Novbr., ll ' /,  Uhr auf dem Süd-
frisdh. nach vorangegangener Trauerfeier statt.

Bellridsbesuchewerden dankend verbeten.

Stoss Hochf.
Inh. :

Nax Helfferidi
itMmiMtwtuiuuHiaattMttttMitmwmaimiHHiiMmiii

Tannuutr . 2
Elekfr . Heizkissen

(speziell für Leib, Ohr «nd Wange ) m
sind in der Krankenpflege unentbehrlich.



5ENNERCI1
Ve rein iö fe Marsja ft ne-Vferfce Nürnberä

Vertretung n. F*5rikni «darl »ge : O et. aI rena, K*l«.-Fr .-Ring 47. Tel.
»

5949.

RESIDENZ-THEATER
42 Luisenstr . Fwrnspr, 49 Lolscnatr . 42

Schönstes Lichtspielhaus
MiwiiiHHMHMWmwwwmimtMmin HwwiMHHim iiiemwMiHii iii
Ah Dienstag . 3 . So *., hi» »meeW. Freitag,

II. Ko«. , täglich von» ' / . M* »0 »/c Uhr:
Har 4 Tage ! Nur 4 Tagei
Das Ende des Abenteurers

Paolo de Oaspado
Filmscbauspiel in 5 Akten.

Vorher»
Mann mit Kind gesucht

Lustspiel in 3 Akten
große Volkstreohtenaolia«
altes Gasen Bayerns « tBll

Man»
i kvvis : Die

aus
Lsr

Tip - Top - Klno
BlelckstraSe S.

iSNiMNiiwnnmiiiiNimNMHitsniHiiii

Freitag, den 11. November
Letzter Tag!

„Grausige Mädife"
In den Hauptro len:

Edith Poska Alfred Abel.

»f

Samstag neues Programm!

Zmisite» den Drehen"
mit Mlla de la Ghapeile.

TaonoestraBr 1. Nahe KofkhfTinnen.

Li« Drama au» dem Varietö - ». Zirtmslebcn
in 7 Akten mit

nioria Zeleeha
Cridt Kaiser Tili

Ed. n. IDtntenteln
Gutes Beiprogramm.

Klrchgasse IS.
Telephon 486.

Das

neue Programm
ein

neuer
Schlager!
Kein Weinswang.
4 -Uhr -Tee.

Tanz -Vorführun ?en
be freiem Entree.

Hennigson 's F63

S«sWe Wr»
färbt a. schönst, u. Haltbarst .,
blond.braun .fchw. Unschädl.!

Echlotz -Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätter

K anH -uTr-:: Llchtspisis
Maurltlusstr . 12.

Harry Fiel
in dem dreite .ügen
Abenteurer - Zyklus

1. Teil:
Die Todesfälle
Großes Aben eurer-
Drama in 6 Akten.

Lus iges Beiprogramm.
Kleine Eintrittspreise:

2 — bis 5.— Mk.

limplizissimas::S-_Erste vornehmst«
Künstienpiels

WIESBADENS.
Webergasse 37.
Telephon 1928.

Dir.: M. Alexandroft.
,,„„,»»»»»»»»>>»»»»«»»>»

Ab 8 Uhr abends:
Das große

November - Programm!

marflotLorz
die mondaine Frau.

Mia « Mausdil
Argentinische Tanze.
Walter Götze

Opernsänger.
SANDOR

Handschatten -Spiele.
Alexandra Wiilegk

Vor tragsmeiste rin
sowie das übrige

Schlager -Programm I
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 85.—

Ab 9 Uhr , 1. Etage:
Trocadem -Tanzpa ast

mit 2 KapellenI

Schwedi che
Filmkunstl

Abseits von den
WfginderMenschen

Nach dem Roman „Jgmar »6hne “t

Lotte ÜBumano
in dem wirksamen Schauspiel

Der ewige Kampf
(Union-Film.)

Seite 8. Freitag, 11. RsvemLer 1821. Wiesbadener Tagblatt» Morgen-Ausgabe. Erste« Blatt. Ar. 815.

Walhalla-
Restaurant~

Allabendlich ab 6 Uhr,
Sonntags ab 4 Uhr:

Münchner Spatenbräu vom Faß!

Die berühmte Ungarische Kapelle

HUNGARIA
Kapellmeister Grünstein.

Maria Tan Els«n(Gasts *iei
vom 1. b. 15. dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flügel der Komponist

Frl . Elly Glässner, Vo.tr .-
Star , Gastspiel vom
H . bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian *Jazz.

AsgeWe Simen, iGjfheniampen, Sattetiu
»Wolf" , mit unbegrenzter Brenndauer.

EIÄktmkch« Eicherungs - Anlagen Ges. m. b. H.
_ Ryeinstraß« 61. — Telephon 668._

im park-JCotel
Wilhelmstraße 36

Fernruf 6349.Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6187.

11  Heute letztst * Tag II
Der Terra - Grofifllm

Die Rallen.
Tragikomödie in S Akten

von (7erhärt Hauptmann.
In dm Hauptrollen : Emil Jannlngs,
Laote HOflich , Eugen Kldpfer,

Nobody II
Bas menschlich * Rätsel.

1. Ep tode:
Der fetaelmnlsvofle Passagier

mR Sylvester Schüller.
Das Nobody-Journal mit dem greSea

* “ i über 7*0900 Mk. an der
tzte 0.50 Mk. käuflich.

SpteUoit : 8 Ms Wf,  Clu.

Eintritt Mk. 15—
Konzessionierte Künstler-
spitle abends ab3.30 Uhr

Das Novemb.-Eiite-Prugramtn
Fritzi Gerry, Vortr.-Künstler.
Carl Heinz Ewer:, Polyph on,
Paula KOhl, Spltzen-Tänzerin
Lisa ReB, Opcretten-Soubr.
Ch.Permane,Steptänz.,Parcd.
Hans Sehuch, sechs. Komiker
G. Tücher, Korn. u. Conlirenc.

Aresa und Ramiro,
Original spanischer Tanzakt

Urania
30.30. BleldisfrBS«zdasfr.

Sensation der Sensationen,Sie

Monopol «Theater
Nur 9 Tagte l Wilhelmstr . 8.| Wll

Die TragOdle des Prof . Dellon.
Bin Schicksalsroman n 6 Akten.

Ferner : „ Das Telephonkafneheu « .
■ Lustspiel in 3 Akten.
| KÜnstlermnslk . — Spielzeit : 3—10Va_Utt^

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr . 15, P.

[ AM ]
Staats -Theater.

Freitag. 11. November.
10. Vorstellung Abonnement EL

Einsame Menschen.
Drama in 0 Akten von Serhart

Hauptmann.
In Szene geletzt von Dr. HansBurbaum.
Vockerath. . . . Pani Wiegner
Frau Vockerath. Marga Kuhn
Johannes VockerathW.Bulchoff
Käthe Bockerath. Helga Reimers
Braun . . . Beruh. Herrmann
Anna Mahr . Johanna Mund
Pastor Kollin . Mar Andriano
Frau Lehmann M. DoppelbauerAmme. Seltne Koller
Hausmädchen. . Liaire Bauer
Gepäckträger. . . Adoll Spieß
Di« Vorgänge di«!er Dichtung
geschehen in einem Landhausc
zu Friedrichshagen bei Berltn

in den neunziger Jahren.
Olach dem r. AktU Min. Paule.
Anfang 7, Sude etwa 9.30 Uhr.

’itolans-flcipti
Freitag , 11. November.

| NaohuulUgs i  bis 3.30 Ubr.
Abonnements-Konzart

Stadt , Kurorotaester.
Operetten - a. Walzer -Konzert.

Leitung : B. Jrmsr , städt.
Kurkapellmeistar.

L Onvertüre au „Orpheus in
der Unterwelt “ v. Offenbach.

2. Potpourri aus „DerZigeuner-
baron “ von Job . Strauß.

3. Walter aus „Der Ober¬
steiger " von C. Zeller.

4. Wenn aus tausend Blüten-
beleben , Lied aus . Die
Ainaioue “ von F. v Blon.

3. Walter aus . Die lustige
Witwe “ von F. Lehär.

6. Potpourri aus „Der liebe
Augustin “ von L. FalL

Abends 8 Uhr Im Abonnement

Symphonie-Konzert
Leitung : C. Schuricht , städt.

Musikdirektor.
1. Ourertüre zu „Genoveva*

ron R. Sobumann.
2. ßvrapbonie , Es -dur (Rhei¬

nische ) von R. Schumann.
a) Lebhaft , b) Scherzo
(sehr massig ), c) Nicht
schnell , d) Feierlich,
e) Lebhatt ,

5. Akademische Fest - Ouver¬
türe von Joh . Brahms.

Dt « fidel on

DACHAUER“
Kapellmeister Vogel.
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